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Die Grundlage unseres
Abwehrlampses.

Von Prof . Dr . Wilhelm Kahl , M . d . R .
Wie das Gewissen der Einzelpersönlichkeit in

dem einzelnen Menschen das Unterscheidungs -
vermögen für Gut und Böse schafft und wie die-
ses Unterscheidungsvermögen in der Gesellschaft
den Gedanken des bürgerlichen Rechts geboren
hat , so ist im zwischenstaatlichen Verkehr der
Begriff des Völkerrechts undenkbar ohne
ein Weltgewissen , das dieses Recht forderte und
schuf. Im Angesicht des offenkundigen schweren
Unrechts , das wir heute wieder von der Welt
erleiden , haben große Teile des deutschen Volkes
den Glauben an ein Weltgewissen verloren « In
der Tat schweigt dieses Weltgewissen heute
noch wie vor Monaten , als der Reichskanzler
Cuno dieses schuldvolle Schweigen von der Tri -
büne des Reichstages aus hart anklagte . Es
schweigt in der amtlichen Politik der Völker , die
unsere Hauptgegner sind von 1914 her , nicht aber
in den Völkern selbst. Zeugen für unser gutes
Recht sind uns auch in diesen Monaten vielfach
im neutralen und selbst im feindlichen Auslande
erstanden . Im besonderen sei an die Proteste
der schwedischen Geistlichkeit und der
finnischen Juri st en und Hochschul -
l e h r e r erinnert . Das beweist, daß das Emp¬
finden für das schmähliche Unrecht , das uns
heute angetan wird , auch auf der Gegenseite dort
besteht, wo die Menschen frei zu urteilen ver -
mögen . Wenn demgegenüber die amtliche Welt -
Politik wider besseres Wissen das uns angetane
Unrecht deckt, so wiegt dte Schuld der hierfür
Verantwortlichen umso schwerer , als damit das
Recht, das die einzig feste und dauernde Grund -
läge des Lebens auch der Nationen bildet , aufs
Neue bewußt gebeugt wird . DteseS Tun wird
sich eines nahen oder fernen Tages hart rächen,
da es sich auswirken muß in schweren Erschütte -
rungen eben dieser Lebensgrundlage der Ratio -
nen . Wenn wir Deutschen darum in der Not
des Heute und in unserem Verlassensein nur
umso fester immer wieder das deutsche Recht
als Grundlage unseres Ab w e h r k a m p-
fes vor aller Welt feststellen und davon nicht
einen Buchstaben aufgeben können und werden ,
so ist dieses unser Tun nicht nur in nationalem
Sinne unsere nächste und höchste Pflicht , sondern
in seiner endlichen Auswirkung auch unser ge-
genwättig bester Dienst an der Menschheit .

Dieses unser gutes und unanfechtbares Recht
in dem gegenwärtigen Konflikt liegt in dem
ungeheuerlichen sogenannten Friedensvertrag
selbst . Der Vertrag von Versailles gibt — wie
das im einzelnen auf das schärfste nachgewiesen
werden kann — weder seinen Buchstaben noch
seinem Sinn nach irgend einem unserer Gegner
einen Rechtsanspruch auf die Besetzung irgend -
welchen über die festgelegten rheinischen Be¬
setzungszonen hinausgehenden deutschen Gebie -
tes . In diesem Sinne lautet auch das Urteil
einer großen Zahl weltpolitisch führend tätiger
Männer in Amerika , England und Italien . Es
gibt heute keine amtliche politische Stelle in der
Welt , wo man nicht aufs Genaueste wüßte , daß
der Einbruch der Franzosen und Belgier in das
Ruhrgebiet — von den Methoden der Kriegfüh¬
rung , die sie dort anwenden , ganz zu schweigen
— eine Gewalttat , eine schwere Verletzung des
geltenden Rechtes darstellt . Dennoch schweigt
das Weltgewissen in der amtlichen Führung der
Weltpolitik , dasselbe Gewissen , das den deut -

■1 chen Einmarsch in Belgien zum Aus -
gangspunkt der unerhörtesten Verleunidungs -
Propaganda genommen hat , von dem die Welt -
geschichte weiß . Dabei war der politisch von uns
ungeschickt angekündigte Einmarsch in Belgien
eine Handlung im Kriege , bei der der belgi -
schcn Nation jede Sicherheit für Leib . Leben und
Eigentum der Bewohner von uns angeboten
war . gegen die in der Folge , als Belgien den
Einmarsch dennnoch verweigerte , ein Volk in
Waffen gegen urfs aufstand . Der jetzige Ein -
bruch der Franzosen in das Ruhrgebiet geschieht
im „Friede n"

, und den Kampf , den er cnt -
fesselt hat , führen die Franzosen schlechthin mit
allen Mitteln gegen eine wehrlose , entwaff -
nete , friedliche Bevölkerung . Ein Vergleich ist
darum rechtlich und tatsächlich unmöglich . Wird
er dennoch gezogen , so tritt daraus die Schuld
der Weltpolitik in ihrem Schweigen zu dem
frevelhaften Rechtsbruch der Franzosen und
Belgier nur umso klarer zutage .

Wenn so das „amtliche" Weltgewissen schweigt,
erschalle die Stimme des deutschen Gewissens
nach innen und nach außen umso lauter . Ein
Dreifaches spricht heute das deutsche Gewissen :
Halte dein Reich ! Die Einheit des Reiches
ist die einzige Bürgschaft für die Freiheit der
Zukunft . Nach diesem obersten Gebot hat sich
unsere gesamte Innenpolitik zu strecken .
Wahre deine Ehre ! Eine verlogene Um -
welt verlangt von uns Deutschen „moralische
Abrüstung ". Was wir brauchen ist im Gegen -
teil moralische Z u r ü st u n g : Fort darum
wit allem faulen Fleisch an unserem Volkskör -
per . Das ehrenvolle Vorbild seien uns unsere

rheinisch -westfälischen Brüder und Schwestern in
bex Art , wie sie die Waffe des leitenden Wider-
standes als das Mittel zum Zweck der Anerken -
nung unseres Rechtes führen . Verhandlungen
sollen weiterführen und auswerten , was dieser
heldenhafte passive Widerstand einleitet . Die
Regierung will und wird nur in Ehren verhan -
deln . Schließlich : Verlire nicht deinen
Glauben ! Entscheidend ist niemals die Ma -
terie , fondern der G e i st. Das deutsche Volk ,

das aus den lebendigen Quellen des gottgebore -
nen Geistes eines Luther und Humboldt , Arndt
und Kant schöpft , ist- dieses Geistes und seines
endlichen Sieges gewiß . Wir , auf deren Seite
alles Recht ist , glauben an den Sieg des Geistes
im Sinne der Inschrift , dte das Ehrenmal der
gefallenen Angehörigen der Berliner Universität
tragen wird : „invictis victi victuri "

, d . h . „Heute
besiegt, denken wir Lebenden der Unbesiegten
und werden die Sieger der Zukunft sein !"

Teuerung und wertbeständige
Löhne.

A . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge-
drahtet :

Ein Berliner Montagsblatt glaubt seine gest -
rige Ausgabe groß mit „Generalstreikgefahr "
überschreiben zu müssen. Es muß aber darauf
hingewiesen werden , daß es sich hier nm eine
arge Uebertreibung handelt , wenn auch nicht ge -
leugnet werden kann , daß infolge der sprunghast
steigenden Preise eine gewisse Erregung in die
Arbeiterschaft getragen worden ist. Wenn fer -
ner in diesen Ausführungen behauptet wurde ,
daß die Regierung eine Eingabe der Gewerk -
fchaften nicht beantwortet habe , so handelt es
sich auch hier um eine falsche Behauptung .

Der Reichskanzler hat auf eine Eingabe der
Berliner Gewerkschaftskommission geantwortet ,
daß die vorgetragenen Wünsche dem Reichs -
arbeitsnnnisterium übergeben seien und dort
weiter behandelt würden . Außerdem hat sich
das Kabinettt in den letzten Tagen sehr ein-
gehend mit den Lohnfragen beschäftigt. Die Ver -
Handlungen , die die Reichsregierung wieder mit
den Gewerkschaften der Staatsarbeiter und Or¬
ganisationen der Beamten über neue Zuschüsse
zu den vor fünf Tagen festgelegten neuen
Grundgehältern führt , haben erst gestern be -
gönnen .

Eine große Rolle wird in diesen Verband -
lungen die Frage des Jndexlohnes spielen .
Man hat jedoch bei der Regierung die Absicht ,
die Frage der Anpassung der Löhne und Gehäl -
ter an die augenblickliche Preislage von der
grundsätzlichen Frage des Jndexlohnes zu tren -
nen , weil zunächst Abhilfe für den Augenblick
geschaffen werben muß . Im übrigen besteht auch
in Gewerkschaftskreisen noch keineswegs Klar -
heit darüber , wie die Wertbeständigkeit der
Löhne erreicht werden kann , wenn man sich auch
wohl völlig im Klaren darüber ist , daß nicht
etwa der volle Goldlohn verlangt werden kann ,
sondern ein Lohn , der den Schwankungen der
Papiermark bis zu einem gewissen Grade ent -
zogen ist/ Der zu fordernde wertbeständige
Lohn kann in der gegenwärtigen Wirtschaftslage
Deutschlands natürlich nicht so hoch sein , wie der
Friedenslohn in Gold , denn anf ihm ruhen die
Lasten des verlorenen Krieges und der Repa -
rationen . Die Gewerkschaften verlangen aber ,
daß dieser Lohn einen gewissen Lebenshaltnugs -
standard gegenüber den Teuerungsschwankungen
gewährleistet .

Ueber die Frage der gesetzlichen Lohnregelung
selbst gehen die Anschauungen in geiverkschast-
lichen Kreisen noch auseinander . Bielfach lehnt
man die gesetzlichen Mindestlöhke ab . >Nj eine
solche Regelung die Gewerkschaften selbst aus -
schalten würde . Hätte der Staat , so meint man
in maßgebenden gewerkschaftlichen Kreisen , die
Kraft , den Lohn gesetzlich für alle Arbeitnehmer
,w bestimmen , so würden die letzteren auf die
Notwendigkeit der gewerkschaftlichen Organisa¬
tionen verzichten können , und die Lohnverhand -
lungen würden in das Gebiet der pvliti 'chen
Probleme einmünden , sehr zum Schoden der Ar¬
beitnehmer . Aber der Staat ljmfre ebensowenig
die Kraft der gesetzlichen Lohnregelung . wie er
die Preise dauernd oder auch nur die Mark stabi¬
lisieren könne . Es würde aWo, so glaubt man
owlisach , eine Illusion »ein , auf einen gesetzlichen
MindeMohn seine Hoffnungen zu sehen . Aus
all dem ergibt sich, txtfi die Frage -noch eingehen -
der Beratung bedarf . Hinsichtlich der Haltung
der Arbeiterschaft ist man aber in den führen -
den gewerksckastlichen Kreisen vcCj? zuversichtlich.
Man verHMt sich wM nicht , daß die Lag« über -
aus ernst ist . Andererseits vertraut man dem
besonnenen Teil der Arbeiierscbast und hofft . daß
die etwa kommenden Lohn kämpfe sich im Rehmen
der gewerkschaftlichen Bewegung batlten .

Berlin , 18 . Juni . (Drahtbericht .) Am 4 . Juni
hatten die Gewerkschaften an den Reichs -
kanzler ein Schreiben gerichtet , in dem auf
die gegenwärtigen schweren wirtschaftlichen Ver -
Hältnisse innerhalb der Arbeiterschaft hingewie -
fen und betont wird , daß Schritte zur Linde -
rung der Notlage unternommen werden
müßten . Am 11 . Juni wurden denn zwischen
den Gewerkschaftsvertretern und den Reichs -
Ministerien die mit der Teuerung zusammen -
hängenden Fragen in einer Besprechung er-
örtert und auch zu dem Problem Stellung ge-
nommen , das innerhalb der Gewerkschaftskreife
den Hauptberatungsgegenstand bildete , nämlich
zur Schaffung eines wertbeständigen
Lohnes . In Gewerkschaftskreisen erklärt man
es für unbedingt notwendig , durch Schaffung
eines Reallohnes der Geldentwertung entgegen -

zuwirken und der Arbeiterschaft auf diese Weife
zum mindesten ein Existenzminimum zu schaf-
fen . Auf welche Weise dieses Ziel erreicht wer -
den soll , steht noch nicht fest . Der Ausschuß der
Gewerkschaften wird am kommenden Freitag in
einer Sitzung zu der Frage Stellung nehmen .
Am Samstag sollen die Beratungen innerhalb
der Zentralarbeitsgemeinschaft stattfinden .

Am 15 . d . M . hat die Reichsregierung an die
Gewerkschaftskommissionen ein Schreiben ge -
richtet , in welchem sie erklärt , daß sie sich die
mit der Teuerung im Zusammenhang stehenden
Fragen weiter angelegen sein lassen wolle und
daß das Reichsarbeitsministerium die Wünsche
der Gewerkschaften weiter verfolgen werde . Der
Reichskanzler müsse sich jedoch auf Verband -
lungen mit den Spitzenorganifationen befchrän-
ken . Geplant ist n . a . zunächst die Ermittlung
der Indexziffer in kürzerer Frist als
bisher .

keine Generalstreiksgefahr für Berlin .
Berlin , 18. Juni . (Drahtber .) Zu den Blät¬

termeldungen von einer angeblichen General -
stretksg « sahr in Berlin wird von Gewerk -
schaftsseite erklärt , daß , obwohl der gegenwärti -
gen Verhältnisse naturgemäß eine Beunruhi¬
gung unter der Arbeiterschaft bestehe, die Nach-
richten von einem Generalstreik jeder
Grundlage entbehren .

Die Verhandlungen der
Alliierken.

London, 18. Juni . (Drahtbericht.) Der Pa -
riser Berichterstatter der „Times " schreibt, die
französische Regierung wünsche eine gemein -
f a m e Antwort mit der belgischen Regierung
auf den Teil des britischen Memoran -
du ms zu geben , der den passiven Wider -
stand im Ruhrgebiet behandle . Vorgestern
habe die belgische Regierung eine Abschrift der
von PoinearS vorgeschlagenen Note erhalten .
In dieser wendet sich der französische Minister -
Präsident in sehr herzlichen Worten an die bri -
tische Regierung . Dem Berichterstatter werde
von maßgebender Stelle erklärt , Poinear6 habe
den wirklichen Wunsck nach einem Einverneh -
men . Wie der Berichterstatter schreibt, werde
sich infolge der belgischen Ministerkrise die Ab-
fendung der Note nach England um einige Tage
verzögern . Man halte es jetzt für ganz sicher ,
daß ein neues Theuuis - Kabinett zu-
stände kommen werde , in dem wieder Ja -
spar das Portefeuille des Aeußern erhält und
die übrigen Minister aus der Partei der Ka-
tholiken und Liberalen genommen werden wür -
den.

Belgische Meinungen .
a . Brüssel , 18 . Juni . lEig . Drahtber .) Belgi -

sche Blätter erklären , daß England auf seine
Fragen bezüglich Einstellung des passiven
W i de r stan d e s ' im Riiihrgebiet nicht allein
auf mündlichem Woge geantwortet werden soll ,
sondern die französische und die belgi »
sche Regierung würden sich auch über eine schrift¬
lich zu erteilende Antwort einigen und dabei be -
tonen . daß sie den ernsthaften Wunsch haben ,
mit England und Italien zu einem Ueber -
einkommen zu gelangen . Es ist wahrschein -
lich, daß die belgische Regierung nicht die offi-
zielte Neubildung des Kabinetts abwarten wird ,
um in Gemeinschaft mit Frankreich 'der englischen
Regierung auf ihre Fragen zu antworten . Man
hält ein solches Verfahren für möglich, da das
Kabinett nicht um außenpolitischer Fragen wil¬
len , sondern wegen einer innenpolitischen zurück¬
getreten sei.

Paris , 18. Juni . ( Eig . Drahtbericht .) Der
Brüsseler Korrespondent des „Journal des
Debats " teilt folgende Gedankengänge maß -
gebender Brüsseler Kreise über den passiven
Widerstand mit . Man würde die Tatsache ,
daß Deutschland die Verordnungen zurückzieht ,
die die deutschen Beamten auffordern , die Arbeit
einzustellen , als ein Aufhören des passiven
Widerstandes betrachten . Ebenso dürften keine
Unterstützungen mehr an die Grubenarbeiter
und die übrigen Arbeiter im besetzten Gebiete
ausgezahlt werden , die eine Fortsetzung des
Streikes gestatten . Durch diese Einstellung des
passiven Widerstandes würde im Ruhrgebiet der
Zustand wieder eintreten , der vor dem Wider -
stand herrschte . Weiter müßte Deutschland die
Kontrolle der deutschen Unternehmungen durch
die großen interalliierten Kommissionen an -
erkennen und auch die unsichtbare Besetzung an -
nehmen . (Deutschland wirb auch eine Reihe von
Bedingungen stellen. Vor allem jene , daß es
die Arbeitnehmer und Beamten nicht verhungern
zu lassen braucht .)

DeutscherReichstag
— Berlin , 18. Juni . Das Gesetz über die

wertbeständigen Goldhypotheken und
eine Aenderung des Hypotheken -
pfanögefetzes gehen an den Rechtsaus -
ansfchuß .

Ueber das Zusatzabkommen zum deutsch -schwei -
zerischen Goldhypothekenabkommen berichtet na -
mens des Ausschusses Abg. Dietrich - Baden
(Dem . ) . Der Zweck des Abkommens ist zunächst
eine Besserung der Lage der deutschen Schuldner ,
ferner eine Klarstellung der Rechtslage mit der
Schweiz und schließlich die Beseitigung nicht
zeitgemäßer Bestimmungen . Das Zusatzabkom -
men wird die Goldhypotheken der schweizer Ban -
ken auf deutsche Grundstücke zwar mit dinglichen
Wirkungen ausstellen , d . h . es wird den Gläu -
bigern die Zwangsvollstreckung des Grundstückes
ermöglicht , andererseits aber dem Schuldner
das Interesse am Grundstück dadurch erhalten ,
daß ihm eine weitere Grundschuld uur in Höhe
von 20 Prozent Goldhypotheken eingeräumt
wird . Der Zinsfuß söll 80 Prozent des Reichs -
ertrags des Grundstücks ausmachen . Der Aus -
fchuß schlägt Annahme des Entwurfs vor .

Abg . Richer (D . Vp .) äußert Bedenken gegen
das neue Abkommen . Die Kleinrentner würden
die hohen Reparaturkosten nicht tragen und die
Verpflichtungen gegenüber den Gläubigern
nicht erfüllen können .

Abg . Schnlz (D .N . ) hält der Regierung vor ,
sie habe die Verhandlungen mit der Schweiz
überhastet . Dte Vorlage müsse nochmals im
Ausschuß geprüft werden .

Abg. Robert Schmidt ( Soz .) stimmt der Vor -
läge zu , damit man endlich aus der Beunrnhi -
gung komme.

Staatssekretär Stapf bekämpft gleichfalls den
Gedanken einer neuerlichen Verzögerung .

Die Rückverweifung an den Ausschuß wird
gegen die Rechte abgelehnt .

Ein Antrag Dietrich (Dem .) fordert Steuer -
erletchterung für Hypothekenschuldner . Sie fol-
l ?n das Recht erhalten . 2 Prozent ihrer Hypo-
theken in Gold jährlich steuerfrei zurückzuerhal -
ten . — Bei der Abstimmung über diesen Antrag ,
gegen den die Sozialdemokraten und ein Teil
des Zentrums stimmten , ergibt sich die Beschluß-
Unfähigkeit des Hauses . Für den Antrag wur -
den 92 Stimmen , dagegen 136 Stimmen ab-
gegeben .

Der Präsident beranmt die nächste Sitzung
auf 4 .45 Uhr an .

In der zweiten Sitzung wirb der Antrag Diet -
rich bezüglich Steuererleichterung abgelehnt . —
Angenommen wird eine Entfchließug , dte Re -
gierung möge eine Entschädigung der betreffen -
den Hypothekenfchnldner erwägen .

Das Gesetz über die dentsch -fchweizerischen
Goldhypotheken wird darauf in zweiter und
dritter Lesung angenommen .

Auf der Tagesordnung steht dann die zweite
Beratung der Vorlage zur Aenderung des L a n -
dessteuergefetzes . Nach den Beschlüssen
des Ausschusses erhalten die Länder Stenern von
dem Grundvermögen und von Gewerbebetrieben .
Diese Steuern können den Gemeinden ganz oder
teilweise überlassen werden . In den Ländern
ist weiter eine Steuer für Benutzung der Wege
durch Fahrzeuge zugelassen : Personenfahrzeuge
ohne motorischen Antrieb sind von dieser Steuer
freigelassen . Weiter werben die Gemeinden ver -
pflichtet , Vergnügungssteuern zu erheben . Die
Gemeinden dürfen ferner mit Genehmigung
der Länderregierungen Steuern auf ben ört -
lichen Verbrauch von Wein . Bier , Trinkbrannt -
wein , Mineralwasser usw . erheben . Diese Ge-
tränkesteuern dürfen , wenn sie nach Kleinhan -
delspreisen bemessen werden , 6 Prozent , bei
Schaumwein und Trinkbranntwein 15 Prozent
nicht übersteigen . Die Schankverzehrsteuer ist
vom Ausschuß gestrichen worden .

Reichsfinanzminister Dr . Hermes bestreitet ,
daß ' Länder und Gemeinden Kostgänger des
Reiches sind . Das Reich hat das Vorrecht der
Steuererhebung , hat dafür aber auch die Sorge
für Länder und Gemeinden übernehmen müssen.
Die groben Finanzfragen können erst gelöst
n>erden , wenn die wirtschaftliche und die
Währungsnot überwunden ist- Die Re¬
gierung habe die Erhöhung der Umsatzsteuer von
2 auf 2,5 Prozent vorgeschlagen , um den Ge»
meinden zu Hilse zu kommen - Die vom Aus -
schuß beschlossene Erhebung des Anteils der
Länder und Gemeinden von 15 Prozent auf die
ti^ rränkesteuer bedeute für die Länder eine Tau --
ichung, für das Reich eine starke Beeinträchti -
gung . Der Minister erklärt , daß er nur schwe-
ren Herzens der Annahme der Ausschußvorlage
entgegensehe .

Abg . Oberfohren (D .N .) erklärt , das Gesetz
sei nur ein Provisorium , dem dte Dentschnatio -
nalen nicht zustimmen könnten , und wendet sich
gegen die Viehsteuer .

Reichsfinanzminister Hermes weist die Vor -
würfe gegen die Erzbergerifche Finanzpolitik zu-
rück. Erzbergers Verdienst sei die Verbesserung
der Finanzoerwixltnng . An der Not der Ge-
ineinden sei nicht das Rcichsfinanzministerium
schuld , sondern die Reparationen . Eine Reform
wolle man gerne vorbereite » aber 5ie Bedin -
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Mr. 167 . Seite 2 Karlsruher Tagblatt, Dienstag , den IS . Juni 1S28 Erstes Dlatt
g « lgen dazu seien sehr im Fluß . An der ein»
heitlichen Finanz Verwaltung dürfe nicht ge -
rüttelt werden .

Abg . Scholz lDv .F .) warnt davor , das Verant¬
wortungsgefühl der Länder und Gemeinden
ganz abzutöten . Die Finanzverwaltung müsse
dezentralisiert werden . Der bisherige Weg sei
ein Holzweg gewesen , den man oerlassen müsse.
Eine gründliche Reform des Finanzwesens sei
erforderlich .

Abg . Beinz lSoz .) verweist auf den heutigen
Dollarstand und befürchtet , daß die Arbeit des
Ausschusses ühon überholt sei . Die Schuld an
den mißlichen Verhältnissen trage nicht Erz -
berger , sondern die Steuerscheu der Besitzenden .

Um 7 .18 Uhr wird die Beratung des Landes -
steuergesetzes abgebrochen .

Das Haus beschließt noch , die dritte Lesung
des Msetzes jitt Bekämpfung der Be¬
schl e ch t sk r a n k h e i t e n oorq-un ehmen.

Ab» Mumm <D .N .) richtet an den Innen -
minister die Frof *?, ob er Sie Bensicherung geben
könne , daß das Gesetz straff und entschieden
durchgeführt werden soll.

Mg . Wulle sDLZiölk.) warnt vor der Annahme
des Gesetzes, und erhebt Einspruch dagegen , daß

^ der Sachverständige , Prof . Jadasohn , der weder
Mitglied des HauifeS noch Regierungsvertreter
iei , im Plenum das Wort ergriffen habe . Man
-hätte auch einen Gegner des Salvarsans hören
solle«»

Reichsinnenmnnster Oeser erwidert , daß im
Einvernehmen mit den Ländern alle Maßnah -
mon zur straffen Durchführung des Gesetzes -ge-
troffen werden sollen. Prof . Dr . JadasoHn sei
Regierungskmmnissar gewesen und seine ruA -
gen , sachkundigen Aussührungen seien vom
Hanfe dankbar aufgenommen raorten . Ein an¬
derer Sachverständiger brauchte nicht gehört zu
werden , fa gedrucktes Material vorliege .

Mg . Heydemanu (Komm .) erwartet einen
Sturm der Entrüstung gegen dieses Gesetz . Ter
grundlegende Paragraph 1 des Gesetzes wurde
gegen die Stimmen der Koimnnmsten angenom -
men . Das Gesetz selbst wird in später Abend -
stunde angenommen .

Nächste Sitzung : Dienstag , nachmittags 2 Uhr .
Tagesordnung : Landessteuergesetz , Kleine Bor -

lagen .

Eine sozialdemokratische Ent¬
schließung zur Ruhrbesetzung.^
Berlin , 18. Juni . lDrahtber .) Im Bezirk

Dortmund - Herne fand laut „Vorwärts "
am Sonntag eine Delegiertenkonferenz der so-
zialdemokratischen Partei statt , die zur Ruhr -
besetzung eine Entschließung annahm , in der es
heißt : Die Versammlung protestiert mit aller
Entschiedenheit gegen die zahlreichen Verhaf -
tungen , Ausweisungen und Erschießung deut -
scher Einwohner , gegen die Abschnürung des
Ruhrgebiets und gegen die Einschränkung der
staatsbürgerlichen Freiheit . Die Versammelten
geloben , in diesem Kampfe nicht nachzulassen,
bis die Zurückziehung der französisch -
belgischen Truppen erfolgt ist . Die Re -
aierung wird aufgefordert , daß /ie keinen Augen -
» lick zu einer Verständigung verpaßt und alles
tut , um die Leiden der Ruhrbevölkerung zu
mildern .

Die Werdener Milliarden -Urteile.
Essen, 18. Juni . Nach Bekanntwerden des

Werdcner Milliarde nur teils gegen Direktor '
Kellermann von der Gute Hoffnungshütte
traten die Vertreter der Gesamtbetriebsräte
und Beamtenaus -ichusses zusammen , um ohne
Unterschied der Partei richdumg einmütig gegen
das Urteil zu protestieren . Sie beschlossen ,
am Samstag noch die Arbeit aus allen Zechen
>d« r Gute Hoffnungshütte ruhen zu lassen und
nahmen geschloffen eine Resolution an , daß keine
Ausweisungen , keine Gefängnis --, Zuchthaus -
oder Todesstrafe » im Stand « find,. Reparations¬
leistungen zu erzwingen . Ein Direktor , der
einen "dahingehenden französischen Befehl aus -
führen lassen wollte , würde auf Ablehnung
stoßen bei allen Arbeitern und Beam -

t e n . Die Reparationsleistungen könnten erst
wieder aufgenommen werden , wenn das Aus -
'maß der deutschen Leistungen durch Berhandlun -
gen festgestellt sein wird , an denen Deutschland
gleichberechtigt teilnimmt .

Münster , 18 . Juni . Auf dem Bahnhof Lü -
nen beschlagnahmten die Franzosen am 16 . Auni
die für die Stadt bestimmten Lebensmittel der
Ruhr - intd Auslandshilfe . — In Dortmund
und Langendreer sind französische
Eisenbahner mit Familien eingetroffen und
haben teils in Schulen und teils in Hotels
Quartier bezogen. — Auf den Strecken Langen -
dreer —Mitten West, Hagen —Vorhalle , Hagen
Herdecke haben die Franzosen 'die Schienen
ausgerissen . Die Bahnhöfe südlich der Ruhr
und dem Bezirk Hagen sind am 10. Juni von den
Franzosen geräumt worden . — Im unbesetzten
Gebiet werden die Züge nur noch vis zu den
Stationen Obera -den , Wickede , Asseln und
Schwerte gefahren .

Aus Castrop wird gemeldet : Am 7. Juni , mor -
,gens 8 .30 Uhr , wurde die 10 Jahre alte
Schülerin Paula Kl ei nbudde von fran¬
zösischen Soldaten (BahnstoMtm Kosten) in ein
Bahnwärterlhaus geschleppt und dort v e r g e -
wältigt .

Die 44 Jahr « alte Ehefrau Kol k aus Reck-
linghausen -wurde am 22. Mai abends von zwei
Soldaten -des 12. französischen AlpenjägevÄa -
taillons überfallen und v e r g e w a l tig t .

Neue Verurteilungen.
Münster , 18. Juni . Bon dem Kriegsgericht

in H a t t i n g e n wurden am 13. Juni verurteilt :
Amtsgerichtsrat Dr . Reiuinghans wegen
Befehlsverweigerung zu 1 Jahr Gefängnis , 1
Million Mark Geldstrafe und Ausweisung , Ju -
srizsekretär Wurm aus Hattingen wegen des
gleichen Delikts zu der gleichen Strafe , der Poli -
zei- und Betriebsassistent Ackermann aus
Köuigstäle ebenfalls wegen Befehlsverweige -
rung zu 10 Monaten Gefängnis .

Köln , 18 . Juni . Nach der „Kölnischen Zei¬
tung " wurde der Beigeordnete F e n n r i ch , der
für den ausgewiesenen Bürgermeister in Bin -
gen die Geschäfte führt , vom französischen
Kriegsgericht zu 40 Tagen Gefängnis und 5 Mil¬
lionen Mark Geldstrafe verurteilt , weil er
31 Wohnungen der Eisenbahnregiebeamten nicht
bereit stellen konnte .

Aus dem Offenburger Gebiet.
Offenbnrg , 18 . Juni . Der französische Kom -

Mandant hat an die Stadtverwaltung das An-
sinnen gestellt , die auf Grund des Bersailler Ver -
träges seinerzeit vernichteten Schießstände
neu zu erstellen . Der Stabtrat hat die Forde -
mmg abge lehn t.

Offenburg . 18 . Juni . lDrahtber .) Der Kom-
manda -nt des Brückenkopfgebietes von Kehl . Ge -
neral Michel , gibt bekannt : Der Bürgermeister
von Windschläg wurde verhastet und befindet
sich gegemvärtig in Untersuchung , um vor das
Kriegsgericht gestellt zu werden , weil er den Er -
laß der Besatzungsbehörde , 'der ihm ausdrücklich
befiehlt , die Eisenbahnan lagen überwachen zu
lassen , nicht ausgeführt hat und deshalb ein An-
schlag auf dem Gebiete dieser Gemarkung mög-
lich war und auch ausgeführt wurde . Der Bür -
germeister von Ebersweier wurde ebenfalls
verhastet , weil es festgestellt wurde , daß die
Nebeltäter in großer Zahl , um ihren Anschlag
auszuführen , diese Gemeinde durchzogen haben
und von ihr nicht abgewiesen wurden . Da die
persönliche Verantwortlichkeit dieses Bürgermei -
sters weniger in Betracht kommt, wie diesen ige
des Bürgermeisters von Windschläg, und da die
Gemeinde die ihr auferlegte Geldstrafe bezahlt
ihat , wurde er auf freien Fuß gesetzt . Die aude -
ren angeordneten Sanktionen bleiben bis auf
weiteres in Krast .

Zum Todesurteil gegen Garges .
Mannheim , 18. Juni . Auch der Bater und

der Bruder des vom Mainzer Kriegsgericht zran
Tode verurteilten Landwirtfchaftslehrers Paul
G ö r ge s haben durch Vermittlung des fran -
zösischen Bezirksdelegierten in Ludwigs Hafen
ein Gnadengesuch bei der französischen Regie -
rung eingereicht .

w. Essen, 18. Juni . lDrahtber .) Die Revi -
sionsverhandlung gegen das Todes -
u 11 e i I im Fall des Land Wirtschaftslehrers
Görges der Badischen Anilin - und Sodafabrik
in Ludwigshafen findet vor dem Remsionsgericht
in Düsseldorf bereits am Donnerstag , den
2t . Juni , statt . Die Vertretung der Revision
liegt in den -Händen des Rechtsanwalts Dr .
Grimm .

Aus der Pfalz.
Ludwigshafen , 18. Juni . lDrahtber .) Aus

dem Eisenbahnbezirk Ludwigshafcu wurden
gestern 17 verhaftete Eisenbahner mit
Frauen und Kindern , 33 an der Zahl ,
ausgewiesen .

Pirmasens , 18. Juni . lDrahtber ») Die von
den Besatzungsbehörden beschlagnahmte Brief -
und Paketpost ist wieder freigegeben wor -
den . Es handelte sich um eine Vergeltungs -
Maßnahme , weil von der Post gemeldete Berbin -
düngen nicht hergestellt worden waren .

Bombenanschlag auf einen v -Zug.
Mainz , 18. Juni . Wie das „Echo du Rhin "

berichtet , Explodierte vorgestern abend zwischen
Budenheim und Uhlerborn (Strecke Bingen -
Mainz ) eine unter die Schiene gelegte Bombe in
dem Augenblick , als der l>-Zug Paris - Mainz die
Stelle passierte . Von der Explosion wurde der
letzte Wagen des D-Zuges betroffen . Die Fen¬
ster des Wagens wurden zertrümmmert , die
Türen beschädigt und durch die Splitter zehn
Reisende verletzt, ' einige mußten ins Kranken -
Haus verbracht werden . Vier Personen wurden
unter dem Verdacht der Täterschaft verhaftet .
Die Besatzungsorgane haben infolgdefsen jeden
Verkehr auf dem Abschnitt an der Bahnlinie
Budenheim -Heidesheim verboten . Die dort auf -
gestellten Wachen haben Befehl erhalten , bei
Nichtbesolgung einmaligen Anrufs von der
Waffe Gebrauch zu machen.

Ein Schweizer über töc französischen Ruhr¬
verbrechen .

> Ein Schweiber , der die Verhältnisse im Ruhr -
gebiet studiert hat , erklärt , daß es ihm ausgefal¬
len sei, Saß ein großer Teil der franzöfi -
scheu Offiziere im Ruhrgebiet aus Trup¬
penteilen stammen , die lange in den Kolonien
gelegen hätten . Diese Offiziere seien zum Teil
insofern nicht ganz einwandfrei , als
sehr viele darunter wären , die dem Kokain er -
geben seien.

Das Fiasko der französischen Saarpolitik.
Paris , 18 . Juni . «Draht,ber, » Das „Echo de

Paris " bespricht heute die Saarfrage , indem
es darauf hinweist , daß aus Veranlassung der
englischen Regierung der Bölkerbundsrat sich in
-seiner am 26. Juni beginnenden Tagung mit
-den Handlungen der Regievungskommission in
Saarbrücken beschäftigen werde . Die Engländer
iwüßten wissen, daß sie nicht die einzigen seien ,die mit der Wendung der Dingle im Saargebiei
unzufrieden seien . Auch Frankreich erkenne , daß
man mit der Vergangenheit brechen müsse. Es
gebe heute nur eine Stimm « , vm die I r r t ü -
mer . der seit drei Iah ren verfolgten
Politik einzugestehen . Man habe es nicht
verstanden , die Saarländer dazu zu bringen ,
sich der französischen Sache anzuschließen .
Man habe zu viel Nachgiebigkeit gegenüber den
Großindustriellen Röchling und den anderen an
den Tag gelegt , die di-e Maske hätten fallen las-
sen und heute die antisranzösische Pro «
paga nöa führton . Das Blatt weist besonders
auf den Saararbeiterstreik hin und sagt,
inan müsse wohl zugeben* daß die vollkommenste
Politik unfruchtbar «hätte bleiben müssen infolge
des Regimes , das der Bersailler Vertrag dem
Saargebiet zugestehe.

Die Ursache der belgischen Mnisterkrise.
London, 18. Juni . Die „Morning Post" be¬

richtet , die wirkliche Ursache der belgischen
Ministerkrise sei der Gesetzentwurf bezüg-
lich der Einberufung zu den Fahnen
wahrend der Besetzung des Ruhrgebietes und
der Rheinlande für 14 statt 10 Monate gewesen.

w . Brüssel , 18. Juni . Der König hat Theu -
tris mit der Kabinettsbildung beauf -
tragt . Thevnis hat sich Bedenkzeit erbeten .

Zur Oxforder Rede Baldwins .
London, 18. Juni . lDrahtber .) „Westminster

Gazette " schreibt zu der Rede Baldwins in Ox-
ford , es sei zu Haffen, daß England in seiner
Außenpolitik nun am Ende der wohlwollenden
Impotenz angelangt sei und daß sie im Lause
der Entwicklung der augenblicklichen Krise klar
sehen würde , daß Großbritannien wieder eine
feste Politik habe , deren Zweck jedermann
verständlich sei.

Der „Temps" zur jüngsten deutschen Jlofe.
Paris , 18. Juni . Der „Ternvs " bespricht die

Note der deutschen Regierung , die an die euro -
päischen Kabinette , mit Ausnahme derer von
Belgien und Frankreich, gerichtet wurde. Mau
dürfe niemals derartige deutliche Mitteilungen
übersehen , sie seien manchmal dazu da , irm ein
Alibi zu schassen . Glaube die deutsche Regie-
rung , daß „spontane " Unruhen sich im Ruhrge-
biete entwickeln könnten , und will sie sich vorbe -
halten , alsdann die Verantwortung dafür den
Franzosen in die Schuhe zu schieben? Das Blatt
will diese Möglichkeit aussprechen, aber auch die
Voraussetzung zum Ausdruck bringen , daß viel -
leicht die deutsche Regierung sich schmeichle , sie
könne eine englische Demarche in Paris prov -o-
zieren und einen englischen Druck auf Frank-
reich veranlassen . Das halbamtliche Blatt bringt
diese Möglichkeit mit dem heutigen Artikel der
„Sumday Times " in Verbindung , der Deutsch¬
land bei diesem Manöver nur ermutigen könne .

Vriand und Pckncart.
Paris , 18. Juni . lDrahtber .) Def „Eclair "

»veist in einem Artikel daraus hin , daß die Tat -
fache , !daß der ehemalige Ministerpräsident © ri¬
tt n ö sich bei der Abstimmung über das Vertrau -
ensvotnm für PoinearS am Samstag der Ab -
stimmung enthalten hat , eine Bedeutung
habe , der Poincarö nicht entgehe . Gin ' Führer
der Republik , von dem man geglaubt habe , daß
er sich der Entspannung widmen wolle , schließe
sich in der Kammer der Bewegung an , um nach
links «die Konzentration der republikanischen
Kräfte durchzuführen . \

Amerika will sein Geld wieder haben .
Washington , 17. Juni . Staatssekretär Mllon

wird am 23 . Jnni seine Europareise autre -
ten . Er wird in Europa zahlreiche Unterrediru -
gen mit Staatsmännern und Finanzlenten haben
und versuchen, die Regelung der in Amerika
kontrahierten Schulden zu erzielen , die bis
jetzt noch nicht konsolidiert sind.

Großbritannien hat gestern den Ver -
einigten Staaten die enste Abzahlung für die
Amortisierung der britischen Kriegsschulden tm
Betrage von 69 Millionen Dollars geleistet .
Die passive Haltung der vereinigten Staaten .

Paris , 17 . Juni . Havas berichtet aus Was-
hington , im Weißen Hause erkläre man , daß ent -
gegen den aus verschiedenen Quellen stammen -
den Nachrichten der Regierung keinerlei Ber -
langen unterbreitet worden sei , in der Repa -
rativnsfrage Schiedsrichter zu spie -
len . Nichts deute darauf hin , daß ein derartiges
Ersuchen ins Auge gefaßt fei . Der Havasbericht -
erstatter drückt seine objektive Meinung dahin
aus , daß die zurückhaltenden und diskreten Kom-
mentare in den offiziellen Kreisen andeuteten ,
die Bereinigten Staaten würden in der Repa -
rationsfrage ihre passive Haltung fortsetzen.

Gaöischer Landtag
Anträge und Anfragen .

Karlsruhe , 18. Juni . Die Abgeordneten der
Zentrums fraktion haben einen Antrag
im Landtag eingebracht , ber die Aufhebung von
Postagenturen zum Gegenstand hat , und worin
gewünscht wird , baß bei der Aufhebung von
Postagenturen oder deren Umwandlung in
Agenturen mit einfachem Betrieb auf die zum

Leuthen.
In den Residenzlichtspielen , die bereits in drei

vorhergehendn Teilen den Film „Fridericus
Rex" gezeigt Häven, ist eine neue Bilderreihe zur
Schau gestellte die den Moloscheu Roman „Fri -
dericus " zur Unterlage hat und eine der glän -
zendsten Taten des Großen Königs , die Schlacht
bei Leutheu an: 5. Dezember 1757 im Bilde vor¬
führt . Es war im zweiten Jahre des Sieben -
jährigen Krieges . Die geniale Feldherrnkunst
des Königs und sein alles bezwingender Wille
hatten die Erfolge gezeitigt , die nach dem Siege
bei Roßbach am 8 . November 1757 die Fran¬
zosen in jähem Schrecken bis über den Rhein
laufen ließen und das reiche Sachsen seinen
Zwecken sicherte. Dieser von einer neiderfüllt
aushorchenden Welt spöttisch der Marquis' de
Brandebourg genannte Preußenkönig befehligte
eine ?lrmee von Teufeln , die nran ob ihrer zah-
lenmäßigen Unterlegenheit ebenso fpöttifch die
Potsdamer Wachtparade nannte . Die No -
vembertage des Jahres 1757 brachten Hiobsbot -
schaff über Hiobsbotschaft . Nicht überall konnte
der Feldherr zu gleicher Zeit fein . Schweidnitz
und Breslau fielen in die Hand der Oester -
reicher , der Besitz von Schlesien — der Gegen -
stand des harten Ringens — schien auf das äu -
Herste gefährdet - In Eilmärschen jagte der
König dorthin , fest entschlossen, die Oester -
reicher anzugreifen , wo er sie fände . Die Armee
war entmutigt . Schnell verteilte er Wein und
und Hilfsmittel jeder Art höben die Stimmung
und das Selbstvertrauen . Am Abend des 4. De -
zember 1757 standen die Preußen in einer Stärke
von 32 000 Mann den 90 000 Oesterreichern unter
Daun und dem Prinzen von Lothringen gegen-
über . Denkwürdig die Ansprache , die Friedrich
der Große an diesem Abend an seine Generale
und Stabsoffiziere richtete . Nach einleitenden
Worten , die die Lage klarlegten , schloß der
König : Lassen Sie es sich also gesagt sein , meine
Herren : Ich werde gegen alle Regeln der KriegS -,
kunst die fast dreimal stärkere Armee deS Prin -
zen Karl angreifen , wo ich sie finde . ES handelt

sich hier nicht um die Zahl der Feinde . Ich
muß diesen Schritt wagen , oder es ist alles ver -
loren . Wir müssen den Feind schlagen , oder uns
von seinen Batterien begraben lassen. So
denke ich — so werde ich handeln . Machen Sie
meinen Entschluß allen Offizieren bekannt , be-
reiten Sie den gemeinen Mann vor und kün-
digen Sie ihm an , daß ich mich berechtigt halte ,
unbedingten Gehorsam zu fordern . Ist aber
einer unter Ihnen , der sich fürchtet , alle Ge-
sahren mit mir zu teilen , so kann er noch heute
seinen Abschied erhalten , ohne von mir den ge -
ringsten Vorwurf zu erleiden . Heilige Stille —
dann ein brausends „Es lebe der König " folgte .
Nachdem Friedrich so in feiner Kenntnis der
psychologischen Wirkung seiner Worte die un-
widerstehltche Gewalt seiner Persönlichkeit zur
Anwendung gebracht hatte , fügte er , nuu wieder
ganz der König und Feldherr , hinzu : Sollte ich
den Tod auf dem Schlachtfeld « finden , und Sie
für Ihre mir geleisteten Dienste nicht belohnen
können , so muß es das Vaterland tun . Das
aber sage ich Ihnen : Das Regiment Kavallerie ,das nicht sogleich , wenn es befohlen wird , sich un -
aufhaltsam in den Feind stürzt , lasse ich gleich
nach der Schlacht absitzen und mache es zu einem
Garnison - Regimcnt - Das Bataillon Infanterie ,das , es treffe , worauf es wolle , nur zu stocken
anfängt , verliert die Fahnen und Säbel und
ich lasse ihm die Borten von der Montierung ab -
schneiden. Nun leben Sie wohl , meine Herren ,
in kurzem haben wir den Feind geschlagen oder
wir sehen uns nie wieder . Das war dasselbe
Furioso , das wir bereits von anderen Gelegen -
heiteu her bei dem Stegheifchenden kennen .
Die Schlacht um jeden Preis ! Den Feind zur
Bataille zwingen ! „Bataillen gehören dazu , um
zu dezidieren .

" Angriff ! Angriff ! Attaqu «
donc toujours ! Der Bajonettangriff ist seine
Passion . Nur nicht zu früh und überflüssig
schießen . . .Auf zwanzig oder zehn Schritt vom
Feinde ihm eine starke Salve in die Nase geben ,
und darauf sofort ihm mit den Bajonetten in
die Rippen sitzen .

" Und die Kavallerie ! Bei ihr
verbietet der König allen Offizieren bei infamer
Kassation , sich attackieren zu lassen sondern

die Preußen sollen allemal den Feind selbst at -
lackieren . Im Galopp ? Nein , im Karriere !
Alsdann soll sie die Pferde aus vollem Halse
hineinjagen und so einbauen ." Wir sehen : Aus
vollem Halse ! In die Nase ! Mit den Bajonetts
in die Rippen ! Das ist der Wille zum Sieg , wie
er als höchstes Beispiel durch alle Zeiten leuchten
wird .

Und dann beginnt die Schlacht ! „Gegen alle
Regeln der Kriegskunst " Das heißt , nein ! Wie
Epaminondas einst bei Lenetra , um nicht über -
flügelt zu werden , die schräge Schlacht -
o r d n u n g wählte , und die noch unbesiegten
Spartaner warf , so auch hier der in der Ge-
schichte der Kriegskunst aller Zeiten Biel -Gewan -
derte . Zuvor aber , als er sich an die Spitze
seiner Truppen setzt, ruft er einen Offizier zu
sich , der ihm mit 50 Manu als Leibgarde im
Kampf dienen soll. „Ich werde mich heute mehr
einsetzen müssen, wie sonst. Er , mit seinen 50
Mann , soll mir zur Deckung dienen . Er ver -
läßt mich nicht und gibt Acht , daß ich nicht der
Kanaille in die Hände falle . Bleib ' ich , so bedeckt
Er den Körper sogleich mit seinem Mantel und
schafft ihn fort . Keinem ein Wort ! Die
Schlacht geht fort und der Feind — der wird
geschlagen."

Der Sieg war errungen . Leutheu gewonnen ,
Schlesien ĝerettet . An der Spitze der Verfolger
erreicht Friedrich mit Zielen und einigen Hu -
saren und Kanonen in später Abendstunde das
Schloß Lissa , wo er , nur von einigen Adjutau -
ten begleitet , die überrumpelten österreichischen
Offiziere , auch seinerseits völlig überrascht , mit
den Worten begrüßt : Guten Abend , meine
Herren , kann ich hier auch noch unterkommen ?
Geistesgegenwart hier , Verblüffung dort , Ge-
sangennahme der Ueberraschten . Ueber das
Schlachtfeld aber braust , von der gesamten Feld -
armee , mehr als 25 000 Mann , gesungen und von
den Musikkorps ausgenommen , daö ,Nun danket
alle Gott "

, das man stundau den „Choral von
Lenthe »" hieß .

In dieser historischen Treue ziehen also die
Bilder im Film an dem Beschauer vorüber , der

ihnen mit wachsender Spannung folgt . Da ist
alles echt ! Vom kurzschwänzigen Schimmel , der
den König stets bis in die vordersten Reihen
trug l stets ohne Sporen , nur mit dem Krückstock
das Tier anfeuernd und strafend , indem er es
zwischen die Ohren schlug , „denn Friedrich war
ein schlechter Reiter " ) bis zum Schnupftabak -
flecken anf der rechten Brnstseite des Uniform -
rocks und der goldenen Dose , die ihm in der
Schlacht das Leben rettet , indem eine Kugel über
dem Herzen von ihr abprallt .

So tritt der Mann vor unser geistigs Auge ,
der seine Bestimmung darin sah, für das Wohl
der Gesellschaft zu arbeiten und alles für Staat
und Baterland einzusetzen , und dessen Testament
mit den Worten schloß : Meine Wünsche in dem
Augenblick , in dem ich den letzten Hauch von mir
gebe , werden für die Glückseligkeit meines
Reiches sein . Möge es stets mit Gerechtigkeit ,
Weisheit und Nachdruck regiert werden , möge
es durch die Milde seiner Gesetze das glücklichste ,in Rücksicht aus die Finanzen das best verwal -
tete , möge es durch ein Heer , das nur nach Ehre
und edlem Ruhme strebt , der am tapfersten
verteidigte Staat sein . O möge es in höchster
Blüte fortdauern bis an das Ende der Zeiten .

"

Die Borführungen der Lichtbilder sind von
wirkungsvoller Musik begleitet . Es dürfte indes
zu beachten seiu, daß man auch diese Stücke nur
dem streng historischen Vorwurf entsprechend
wählt . Neben dem „Hohenfriedberger " und
„Torgauer Marsch " dürfte das „Fridericus Rex
unser König und Herr "

, das den Feldherrn in
jede Schlacht begleitete , und das „ So leben wir ,
so leben wir alle Tage " seiner Grenadiere nicht
fehlen . Auch der Fehrbelliuer Rcitermarsch ,
der Parademarsch der Seydlitz -Kürassiere , wie
überhaupt die alteu Armeemärsche des 17. und 18 .
Jahrhunderts am Platze sind , während der
Pariser Einzugsmarsch , der erstmalig 1814 beim
Einzug in Paris aufgespielt wurde , nicht hier -
her gehört . —
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grtißten Teils gebirgige Lage unseres Landes
und die schwierigen Weg - und Verkehrsverhält -
nisse Rücksicht genommen wird und daß Post -
agentnren mit vollem Betrieb in den von Bahn -
und Postautoverkehr abgelegenen Orten tunlichst
beibehalten werden .

Eine Förmliche Anfrage der Zen -
trnmssraktion hat die Ortslohnzulagen
für Staatsbeamte und die Ortssonderzuschläge
für Staatsbeamte zum Gegenstand , wobei die

| Regierung aufgefordert wird , sich bei der Reichs -
regierung dafür einzusetzen , baß die bisherige
Lohn - und Gehaltspolitik einer alsbaldigen Aen -
dernng unterzogen und auch eine Regelung des
Ortsklassengesetzes nach den Vorschlägen der
badischen Staatsbeamten und Staatsarbeiter ge-
schaffen wird , Von den Abgeordneten des
Landbundes ist ein Antrag zur Wertzu -
wachssteuer eingegangen , worin gewünscht wirb ,
Satz bei der Berechnung der Wertzuwachssteuer
die in der Zwischenzeit eingetretene Geldentwer -
tung berücksichtigt und bei Grundstückverkäufen ,
deren Erlös ganz oder in der Hauptsache zur
Errichtung von Wobnungen Verwendung findet ,
eine Wertzuwachssteuer nicht erhoben wird .

Aus SaSen
- Bruchsal , 18. Juni . Eine in den 40 er Iah -

ren stehende Frau wurde in der Saalbach er -
trunken aufgefunden . Ob es sich um einen
Selbstmord oder einen Unglücksfall handelt ,
ist noch nicht festgestellt.

w . Heidelberg . 18. Juni . Seine eigene
Mutter bestöhlen hat hier ein 23jähriger
lediger Kraftfahrer , indem er ihr Weißzeug ,
Handtücher . Bettkattun usw . im Werte von einer
halben Million Mark entwendete und das dar -
aus erlöste Geld verbrauchte .

-- Reunkirchen b, Eberbach , 18. Juni . In
einer hiesigen Ziegelei gerieten zwei Arbeiter
unter die abrutschenden Massen eines
Lehmberges . Einer der Arbeiter wurde voll-
ständig verschüttet und getötet , während der
andere lebensgefährliche Verletzungen erlitt .

- Gernsbach. 18. Juni . Nach den Mitteilun -
gen des Statistischen Landesamts steht die
Murgtalgemeinde Gernsbach in Bezug auf
Teuerung mit einer Durchschnittsteuerungszahl
von 366 302 im Monat Mai an erster Stelle .
iMannheim 360 557, Karlsruhe 35» 151, Heidel -
berg 337 863, Pforzheim 334 906, Freiburg
330 938. ) t

- Hornberg . 17. Juni . Während des Läutens
bei einer Beerdigung stürzte im Turm der
evangelischen Kirche infolge Bruches eines Bal -
kens die kleinste der drei Glocken von Glocken-
stuhl. Die Glocke , erlitt erfreulicherweise nur
geringe Beschädigungen .

- Freiburg t St .. 17. Juni . Seit heute be¬
trägt das Fahrgeld für eine Straßenbahn -
fahrt hier 600 M.

= Müllheim . 17. Juni . Das stattliche An-
wesen der Brauerei Nieberweiler mit
ihrem großen Schornstein ist jetzt vollständig
abgebrochen worden . Es ist ein Zeichen
unseres wirtschaftlichen Niederganges , daß ein
derartiges Unternehmen vom Erdboden ver -
schwinden mußte .

- Donaneschingen . 17. Juui . Im Gelben
Saal des städtischen Kurhauses wurde die G r a -
phische Ausstellung des Kur - und
Verkehrsvereins eröffnet , die von dem
Kunstmaler Heinrich zusammengestellt und
auch aus den fürstlichen Kunftinstituten sowie
von zahlreichen Privatbesitzern sehr reich öe-
schickt wurde .

-- Villinge « . 17 . Juni . Nach langwierigen
Verhandlungen zwischen der -Stadtgemeinde und
der Reichsfinanzverwaltung ist ein Vertrag zu-
stände gekommen , durch den die Stadt die im
Rohbau befindliche Offizierspeiseanstalt
für 23 Millionen Mark erwirbt , während der
Grund und Boden unentgeltlich an die Stadt
zurückgegeben wird .

= Konstanz . 17. Juni . Die Wiederhcr -
stellungs arbeit im Innern des Mün¬
sters ist nunmehr so weit vorgeschritten , daß
nur noch der obere Chor und in diesem besonders
die neue Altarwanb zu vollenden ist

I
Mis öemGtaötkreile
Das verforgungskrankenhaus Karlsruhe.

Man schreibt uns von behördlicher Seite :
In Karlsruhe ist ein Plakat angeschlagen , in

dem die Lazarettinsassen des Versorgungskran -
kenhauses Karlsruhe wiederholt gegen die vom
Reichsarbeitsministerium auf 1. Juli 1923 an -
geordnete Schließung dieses Krankenhauses
Stellung nehmen . Es wird darin behauptet , daß
die badische Regierung die Auflösung des Kran -
kenhauseS befürwortet habe , obwohl sie den
Lazarettinsassen das Gegenteil versprochen habe.

Die badische Regierung ist über die Angelegen -
heit nicht befragt worden und hat demgemäß
keine Stiyung zu ihr genommen . Besonders
muß festgestellt werden , daß die Behauptung aus
dem Plakat , die badische Regierung habe den
Lazarettinsassen versprochen , auf das Reichsar -
beitsministerium im Sinne ihrer Wünsche ein -
zuwirken , unwahr ist . Etwas derartiges hat
die Regierung nie versprochen . Der badische
Arbeitsminister hat einer bei ihm erschienenen
Abordnung der Lazarettinsassen gegenüber am
4 . Juni 1923 die Gründe angeführt , die das
Reichsarbeitsministerium zur Aufhebung des
Versorgungskrankenhauses veranlaßten : man
sei in Berlin der Meinung , daß es für das
Reich nicht tragbar sei , für rund 40 Kranke eine
Anstalt aufrecht zu erhalten und zu betreiben ,
die 300 Betten enthielte , dies umso weniger , als
für alle Kranken , die weiterhin Krankenhaus -
behandlung bedürftig seien, in anderen Kranken -
Häusern des Landes Unterkunft beschafft sei .
Man sei jedoch bereit , die Wünsche der Kriegs -
beschädigten dem Herrn Reichsarbeitsminister
zu übermitteln .

Dies und sonst nichts ist versprochen worden
und auch geschehen .

Es ist übrigens nicht gut möglich, daß diese
Vorstellung der badischen Regierung in Berlin ,
die am 6. Juni 1923 hier ' abgegangen ist , wäh -
rend die Kommission der Lazarettinsassen schon
am 7. Juni in Berlin war , noch einen Einfluß
auf die Verhandlungen in Berlin ausüben
konnte .

Des weiteren muß dagegen Stellung genom -
men werden , daß die Unterbringung in Kran -
kenhäusern der badischen Gemeinden und chari-
tativen Verbände , in die ein Teil der jetzigen
Lazarettinsaffen überführt werden soll , als
„Versklavung " bezeichnet wird . Es ist auch dies
eine unbewiesene Behauptung , die lediglich agi -
tatorischen Zwecken der politischen Partei dienen
kann und soll, die nicht abläßt , in einer unver -
antwortlichen Weise die bedauernswerten In -
fassen des Versorgungskrankenhauses vor ihren
Wagen zu spannen und agitatorisch auf sie ein -
zuwirken .

Im übrigen hat die amtliche Kriegsbeschädig -
tensürsorge Maßnahmen ergriffen , um sowohl
den in anderen Krankenhäusern zu überführen -
den , als auch den zu entlassenden Kriegsbeschä -
digten soziale Fürsorge in weitestem Umfange
zuteil werden zu lassen.

Zum Reichsgerichtsrat wurde Oberlandes -
gerichtsrat Dr . Viktor Hö Niger aus Karls -
ruhe ernannt . Dr . Höniger , der im Jahre 1893
in den badischen Justizdienst eingetreten war ,
war längere Zeit Amtsrichter und OberamtS -
richter in Lahr und ist seit 1906 als Landgerichts -
rat und Oberlandesgerichtsrat in Karlsruhe
tätig .

Vom Wertpaketverkehr . Bon der Reichspost-
Verwaltung wird die Höchstgrenze der Wertan -
gäbe vom 1 . Juli an auf 1 Million Mark erhöht ,
bei Paketen mit Blei - und Stahlblechverschluß
auf 5 Millionen Mark .

Milchpreiserhöhung . Obwohl bei den - Ver -
Handlungen , die am letzten Dienstag wegen Er -
höhung des Milcherzeugerpreises in Stuttgart
stattgefunden hatten , keine Einigung über die
Forderungen der Landwirtschaft erzielt wurde ,
haben inzwischen mehrere Städte sich bereit er -
klärt , ab 20. d . M , die geforderte Erhöhung des
Milcherzeugerpreifes eintreten zu lassen. Durch
dieses gesonderte Vorgehen einzelner Milch-
bedarssstädte ist nun eine abermalige allgemeine
Erhöhung des Milchpreises noch vor Ende dieses
Monats unvermeidlich geworden , der sich auch
die Stadt Karlsruhe im Interesse der Milchver -
sorgung ihrer Bevölkerung nicht entziehen kann .

Oberschlesier . Die im deutsch -polnischen Ab-
kommen über Oberschlesien vom 15. 5. 1922 vor -
gesehene Schlichtungsstelle sür Staatsangehörig -
keitsfragen ist beim Schiedsgericht in Beuthen
errichtet worden . Die Eingaben müssen in
sechsfacher Ausfertigung und in deutscher oder
polnischer Sprache abgefaßt werden .

Kinderzüge aus Deutschland nach der Schweiz .
In den letzten Tagen ist der 100. der Kinderzüge
aus Deutschland in der Schweiz eingetroffen .
Der Zug brachte 525 deutsche erholungsbedürftige

' Fericnkinder , die von Basel und Schaffhausen
aus auf die verschiedenen Freiplätze bei Schwei -
zer Familien verteilt wurden . Die Kinder ge -
nießen bei diesen Familien die Wohltat eines
Ferienaufenthalts von 8 Wochen. Ein nächster
Transport deutscher Kinder ist auf Ende Juni
vorgesehen . In der Zeit von 1919 bis Mai 1923
sind rund 104 000 Kinder fremder Staaten zu
kostenfreiem Ferienaufenthalte in die Schweiz
gebracht worden .

Für das Deutschtum im Ausland . In einem
Erlaß macht das badische Unterrichtsministerium
auf die segensreiche Arbeit des „Vereins für das
Deutschtum im Auslande " aufmerksam und be¬
zeichnet es für erwünscht , daß die Lehranstalten
aller Gattungen dem Verein die Möglichkeit
geben , seine werbende Arbeit auch an der Schul -
jugend selber zu entfalten . Schulräumlichkeiten
für entsprechende Veranstaltungen des Vereins
seien bereitwilligst zur Verfügung zu stellen und
die Schüler sind auf solche Veranstaltungen in
geeigneter Belehrungsform hinzuweisen . Ein
Druck oder Zwang dars aber auf die Schüler
nicht ausgeübt werden .

Rosentagszug . Infolge der schlechten Witte -
rung fällt der im Stadtgarten geplante Rosen -
tagszug endgültig aus .

Das Badische Gesetz - und Verordnungsblatt
Nr . 27 vom 13. Juni hat folgenden Inhalt : Ge-
setz über die Jagdsteuer . Verordnung : des Mi -
nisteriums der Finanzen : Jagdsteuer .

Chronik der vereine .
Vortrag Dr . Würkcrt . Eine selten schöne und er-

hebende Stunde durften jene erleben , die am DienS -
tag abend in den »Vier Jahreszeiten " dem Vortrag
von Frau Dr . Würkert lauschten . Selbst Dichterin ,
verstand eS dtc Vortragende , mit ihrer melodischen
Stimme vom ersten Augenblick an , die Zuhörer zu fes-
seln . Es war gleichsam eine Führung durch den Gar -
ten der Deutschen Franendichtung der letzten SS Jahre .
In ihrer feinsinnigen Weise hatte sie die hauptsächlich -
sten Vertreterinnen ihrer Charaktereigenschaft entsvre -
chend durch Blumen symbolisiert : der Grundzug aller
Gedichte war die Liebe und tiefes Erleben in der man -
nigfaltigsten Erscheinungsform . Verse voll dichterischer
Kraft brachten besonders die Schöpfungen Clara Mül -
lers , eS reihten sich an Ricarda Huch, Johanna Wolff ,
Lulu Straub und noch viele andere . Es würde zu
weit führen , wollten wir sie alle einzeln hier auszählen .
Von Blüte zu Blüte wurden wir geführt , von der
stolzen Schwertlilie zur duftenden Nole , vorbei am
Rittersporn zum bescheidenen Heckenröschen und Ver -
gibmeiunicht : unter dem zartdustigen Svitzengewebe der
jnngggrünendcn BMe dursten wir rasten . Vor uns
lag ein leiichtenber Garten , durchtränkt von Sonnen »
gold , helle Strahlen dieser Sonne sielen erwärmend in
die Herzen der Zuhörer . Der Vortrag klang aus in
einem philosophischen Gedicht , als Mahnung zur reli -
giösen Toleranz .

Das Männcrauartett „RSeingold" hatte am Sams¬
tag abend feine Mitglieder zu einet Familienfeier ge¬
laden . Der Wirt zum „Markgraf Georg Friedrich "
hatte aus dlcfem Anlaß seine Räumlichkelten zu einer
Klcinkunftstättc umgewandelt . Gärtnermeister A l -
l i n g e r bezeugte mit einem Blumen - und Palmen -
Hain hervorragendes dekoratives Können . Dem Abend
lag eine zeitgemäße Idee zugrunde . Eine Reihe von
Mitwirkenden sorgte für Unterhaltung . Als HauS -
kavclle war das Konzerttrio Enring , Müller und
Schindler gewonnen worden . Das Quartett brachte
unter der bewährten Leitung von Chormeister B a Iz -
l e r einige tonrein gesungene Lieder zum Vortrag , die
viel zur Verschönerung des reichhaltigen Programms
beitrugen . Der Besuch war so zahlreich und die Dar -
biciungen fo befriedigend , daß das gesamte Programm
am Sonntag abend wiederholt werden mußte .

Kaninchen - Jungtier - Schau . Im Gartensaal der
Schremvvlchen Brauerei veranstaltete am lg . und
17. Juni der Kaninchenzüchtervcrein . Stammvcrein
Karlsruhe , eine Jnngtier -Schau . In reicher Zahl und
fast in den meisten Ralfen waren die Jungtiere vom
Frühjahr zur Stelle gebracht worden . Die Leitung de»
Schan lag in den Händen des Herrn S t o cke r . Neben
den Tieren hatten verschiedene Mitglieder auch Erzeug »
nisse von Kaninchenfellen ausgestellt . —n—

StandesbuchAuszüge .
Todesfälle . IS . Juni : Ernst P r ä t o r i n S . Lagerist .

Ehemann , alt 2g Jahre . — 17. Juni : Luise Lob .
alt 29 Jahre , Ehefrau deS Kaufmanns Aug . Lob : Al -
bert Probst , Schlosser , Ehemann , alt 58 Jahre :
Leop . Morlock , Kaufmann , Ehemann , alt 31 Jahre :
Gg . Lauer . Hausinspektor . Ehemann , alt SS Jahre .

VerschieöeneDvahtmelöungen .
Das kolonial - «ad Auslandsschodengesetz .

Berlin , 17. Juni . Der Reichsta -gsaus schuh für
Entfchädigungsgefetz « nahm die Abänderungen
des Kolonial - und AuSlandsfchaden -
g e s e b e s an . Die Aenderungen tragen j>er
Geldentwertung im beschränktem Maße Rech-
nung . Ferner wurden auch die von der Regie -
rung vorgeschlagenen AenSerungen der Entschä-
digungsordnung angenommen . Durch Sie Aen-
devungen wird die Wahrung des Reichöinteresses
im Rahmen deS Reich^ ntschädigungsaimtes auf
vereinfachter Grundlage organisatorisch neu ge-
regelt . Schließlich wurde noch eine Reihe Ueber -
gangSbesttmmungen und die Ermächtigung zur
Veröffentlichung des Wortlautes des Gesetzes,
wie er sich auf Griund löer Abänderungen ergibt ,
vom Ausschuß genehmigt . Damit ist der Ge-
setzentwurf in erster Lesung verabschiedet.

vom Balkan.
Paris . 17. Juni . Die „Chigaco Tribüne " be -

richtet aus Wien , in der Nacht vom Donners -
tag zum Freitag habe die englische Regie -
rung eingegriffen , um einen neuen
Balkan krieg zu verhindern . Der eng-
lisch« Gesandte in Belgrad habe das Mini -
sterium unterrichtet , wenn Serbien Bulgarien
das von der Kleinen Entente und Griechenland
ausgearbeitete Memorandum überreichen und
wenn es am Freitag die Mobilisation anord -
neu werde , dann werde England Italien seine
vollkommene finanzielle und moralische Unter -
stützung gewähren , um Herr der Lage zu blei -
ben . Die diplomatischen Vertreter Englands
in Prag , Bukarest und Athen hätten dort gleich -
artige Vorstellungen erhoben .

Sofia , 17. Juni . Wie die Bulgarische Telegra¬
phenagentur berichtet , ist von einem namens der
Kleinen Entente bei der bulgarischen
Regierung unternommenen Schritt der süd--
silawifchen Regierung wegen Verlegung des Ver -
träges von Neuillu hier nichts bekannt . Ein
Serartiger Schritt wäre gegenstandKloS . da die
neue bulgarische Regierung öffentlich erklärt hat ,
die bestehenden Verträge achten zat wollen .

Zum Tode Slambulwskis .
Paris . 18. Juni . lDrahtber .) Der Sonderbe¬

richterstatter des ,X?xcelswr" in Sofia meldet
noch über den Tod des früheren 'Minifterpräsi -
deuten Stambulinski , die Soldaten , die ihn ver -
folgte » , hatten nach der Angab « der Regierung
15 Tot «. Der Leichnam StabulinsKs fei in der
Samstagnacht an der Stelle der Tat gelassen
worden . Die Volksmenge hätte ihn anqespien .
Der Kriegsminister , den man von dieser Tat -
fache verständigt habe , habe telephonisch den Be -
fehl erteilt , StambulinAki an der Stelle der Tat
zu beerdigen , was am Samstaq nachinitfog ge¬
schehen sei. In der Villa von StombulinSki habe
man 711000 Schweizer Franken , 150000 sranzösi -
sche Franken , 15 000 tschechische Kronen und einen
Plan zu einem Staatsstreich aufgefunden .
Boris hätte abgefetzt wevden sollen und man
sollte die Republik mit Stambulinsbi als Dauer -
biktator ausrufen . - Der ehemalige bulgarische
Gesandte in Praig. DuSfatow , hätte Minister -
p-raMent werden sollen.

Ausbruch des Aelna.
Berlw . 18. Juni . sDrahtber . ) Nach einer

Meldung der „Vossischen Zeitung " aus Neapel
ist in der Nacht von Samstag aus Sonntag nach
heftigen Erderschütterungen der Aetna aus -
gebrochen . Es haben sich fünf Krater
gebildet , aus denen sich ungeheure Lawa -
massen ergießen . Die Pinienwälder am
Lingua Glossa sind bereits ein Opfer des Lawa -
stromes geworden , der sich in drei Richtungen
ergießt . Die Einwohner der bedrohten Ort -
schatten haben , von Panik befallen , die Flucht
ergriffen .

Tageeanzeigeo
Dienstag , de » 1». Juni 1923.

Bad . LandcStheater : »Die Komödiantin ",
abends 7 bis %10 Uhr .

Stadt . KonzerthauS : „Der Strom '
, abends

7 bis >* 10 Uhr .
Gemeinnützige Miet « r - und Hondwer -

kerbaugenossenfchaft Karlsruhe : Ge -
neralvcrfammlung im großen RathauSfaal , abends
6 Uhr .

Die falkner auf Lmclenköke
Roman von Reinhold Ortman «.

(40 ) «Nachdruck verboten )

Dann ist Gerda irre geworden an der Richttgkeit
ihrer Vermutungen : Erika Neuhoff ivar keine
Komödiantin : keine andere Gabe war ihr von
der Natur so vollständig versagt wie die Gabe
der Verstellung . Sie mochte die Kraft haben ,
sich zu beherrschen , aber sie besaß sicherlich nicht
das Geschick, sich dauernd »u verstellen . Wenn
sie sich im Verkehr mit Achim ebenso heiter , herz¬
lich und unbefangen gab , wie gegen jedes andere
Familienglied , wenn sie sich unablässig bemühte ,
seiner jungen Frau den Aufenthalt auf Linden -
höhe angenehm zu machen, und wenn sie niemals
anders als mit Zuneigung und aufrichtiger
Teilnahme von ihr sprach, dann konnte sich un -
möglich, hinter alledem die Bitterkeit betrogener
Liebe verbergen . Das denken zu dürfen , nahm
Gerda eine Last vom Herzen . Aber es dünkte
sie doch wieder so unbegreiflich , daß sie eines
Abends , als sie im Dämmern mit Erika auf
einer Bank im Garten saß, dem Verlangen nicht
widerstehen konnte , sich volle Gewißheit zu ver -
schaffen .

Mit zart gewählten Worten deutete sie an ,
wie sie selbst über die Handlungsweise ihres
Bruders und über seinen Entschluß , Signe hier -
herzubringen , gedacht habe . Da sagte Erika mit
einem Lächeln , für das Gerda sie hätte küssen
wögen : „So bin ich . wie es scheint ? die einzige ,
die ihm wegen seiner Heirat niemals gezürnt
hat . Wenn ihr sie nur um meinetwillen miß-
billigt habt , geschah dem armen Achim bitteres
Anrecht .

"
.Zst das nun dein Ernst ? Hattest du wirklich

nicht damit gerechnet , seine Frau zu werden ?"

„Jlj habe eine Zeitlang geglaubt , daß es so
kommen würde . Aber es siel mir nicht allzu
schwer, darauf zu verzichten ."

«So hast du ihn garnicht ernsthaft geliebt ?"

„Nein , ich glaube nicht. Wenn ich mir darüber
auch nicht von Anfang an klar gewesen bin .
Für zwei Menschen , die miteinander ausgewach-
sen sind , ist es wohl überhaupt nicht leicht, sich
Rechenschaft zu geben über die Art ihrer Ge-
fühle . Ich habe Achim immer sehr gern gehabt ,
und wenn er mir in meiner Backfischzeit davon
sprach, daß wir uns niemals trennen bürsten ,
so fand ich das sehr schön und gut . Natürlich
mußte ich feine Frau iverden , um immer mit ihm
zusammenleben zu können . Ueber das , was
sonst noch zu einer Ehe gehört , habe ich dabei
kaum jemals nachgedacht."

„Aber dann wäre es ja möglicherweise sehr
schlecht ausgegangen , wenn ihr euch geheiratet
hättet ."

,Jto , baä ist wohl möglich. Nicht , was mich
betrifft . Denn ich wäre ihm gewiß immer gut
geblieben . Aber ich hätte ihm doch wohl nicht
geben können , wt.s er von seiner Frau erwar -
tete . Und ich glaube , er ist nicht der Mensch, der
sich leicht mit einer Enttäuschung abfindet .

"

„Du hast ihn also ohne Kummer wiedersehen
können ? Und dazu noch an der Seite seiner
Frau ?"

„Ohne allen Kummer — mein Wort darauf .
Ich habe mich im Gegenteil gefreut , daß er ein
so schönes und liebenswürdiges Geschöpf ge-
sunden .

"

„Wie froh bin ich , das von dir zu hören ! Ich
wollte , daß du mir erlaubtest , es Erich zu
schreiben.

"
Erika wurde plötzlich rot .
„Erich ? Weshalb solltest du das tun ? Es

hat doch für ihn nicht das geringste Interesse ."

„Er hat Achims überraschende Heirat wohl
ebenso angesehen wie ich," sagte sie . „Und du
kennst ja seine starren RechtschassenheitSbegnffe .

"

Es setzte sie in Verwunderung , daß Erika mit
großer Entschiedenheit und mit sehr ernstem
Gesicht den Kops schüttelte.

„Er hat sich keine Gedanken darüber gemacht :
desseu bin ich ganz gewiß . Er mag mich ja nicht
mehr leiden ."

„23ic in aller Welt kommst du auf solch« Ver -
mutungen , Liebste? Darum vielleicht, weil er
dir seit langem nicht mehr geschrieben hat ? Ich
habe ihn deinen letzten Brief lesen lassen, und
er hat mich beauftragt , dir zu versichern , daß
du ihm nie etwas zu Leide getan hast. Ich weiß ,
daß er eine sehr gute Meinung von dir hat .

"

Noch immer blühten die hochroten Rosen auf
Erikas Wangen .

„Eö war sehr hübsch von ihm , freundlich von
mir zu sprechen. An meiner Ueberzeugung von
seiner Abneigung gegen mich kann es nichts
ändern . Die hat er mir schon bei seinem letzten
Ferienaufenthalt auf Lindenhöhe deutlich genug
gezeigt ."

„Solltest du dich da nicht getäuscht haben , liebe
Erika ? Ich kann ja nicht aus eigener Wahr -
nehmung widersprechen , denn ich war damals
in der Pension . Aber du kennst ja seine Eigen -
heiten . Er kann äußerlich recht schroff sein,
auch wenn er warm und liebevoll empfindet ."

Gerda war nahe daran , ihr sein« Worte zu
wiederholen , aber sie sagte sich dann doch, daü
sie kein Recht dazu habe. Erich würde ihr sicher -
lich zürnen , wenn sie es täte . Aber sie konnte
auch nicht ganz mit Stillschweigen darüber hin -
weggehen .

„O ja , ich kenne ihn gut . Und seine Schroff -
heit hat mich niemals abgestoßen . Denn er ist

ein wahrhaft guter Mensch. Treu und ritter -
lich, wenn auch von einer anderen Ritterlich --
keit , als Achim. Hätte er mich rauh behand « lt ,
so würde ich mir nicht viel dabei gedacht haben ,
Aber er hat mich während der acht Wochen sei-
nes letzten Hierseins einfach übersehen . Wenn
er es nicht vermeiden konnte , mit mir zu spre-
chen, war er von einer Freundlichkeit , die mir
wehtat . weil ich fühlte , daß sie nicht aus dem
Herzen kam . Jetzt kann ich 's ja gestehen, daß ich
nie in meinem Leben so viel geweint habe , wie
in jenen acht Wochen.

"

„Und doch hast du sein Benehmen vielleicht
ganz und gar verkannt . Du solltest ihn einmal
Auge in Aug« fragen , was er damals gegen
dich hatte .

"

„Nein , das werde ich niemals tun . ES ist
längst vorbei und begraben . Man kommt zuletzt
über alles hinweg , Gerda . Auch über Krän -
kungen , die man nicht verdient hat .

"

„Du bist ihm also nicht mehr böse?"

„Gewiß nicht. Wenn mich das Leben noch
einmal mit ihm zusammenführen sollte, so wird
es zwischen uns ja nie mehr werden können ,
wie es in unserer Jugendzeit gewesen ist . Aber
wir werden dann auch vielleicht beide kein Ver -
langen mehr danach haben . ES ist wohl die
erste Jugendfreundschaft nicht, die so endet .

„Und wenn alles doch nnr ein Mißverstand -
nis wäre — wenn —■ — "

Bittend legte Erika ihr die Hand aufs Knie .
„Laß uns nicht weiter davon sprechen. Wozu

sollte es nützen ? Ich sage ,
dir ja . daß ich nrcht

mehr unglücklich darüber bin . Es geht ihm gut
— nicht wahr ? Und « r ist von seiner Tätigkeit
befriedigt ?"

(Fortsetzung folgt )
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Milchpreis .

Infolge weiterer Erhöhung des Erzeugermil » -
Preises ab 2V. bä - Mts . wird der Bcrkaussvreis
für einen Liter Milch von diesem Tage an aus
1400 Jl pro Liier sestgelebt .

Karlsruhe , den 18 . Juni 1S2S.
Der Oberbürgerm eister .

Die (Stoß , Erste Karlsruher Obst - « . Ge « iise -
Ein - i». Nerlauss pienossens «hasl . e . G . « » b. S .
ist laut Beschlutz der Generalversainmluna v . 2S . Mai
ausgelöst . Etwaiae Gläubiger wollen sich melden .

Die Liauidatore « :
Julius Schnatterbeck . Adols 8 liestle .

Karlsruher Hausfrauenbund
Mittwoch , den 2V. Juni im

„Schlöble ", Ritterstratze 7

Teemittag
mit musikalischen Borträaen
lCello . Violine . Klavier , Ge -
sang ) sowie Tän,e . dargeboten
von der Jugend unserer Mit -
» lieber . Gäste willkommenl
Teebeainn J/s4 Uhr , Voträge'/«5 Uhr .

M \mn KtiWM
Jnh . Sasse & Marzluff » Lammstraße 7 a

ICafe Bauer >.
Mittwoch , de « 2« . Juni . 9 Uhr . versteigern wir

1 Herrenzimmer , 1 Salon l stlügel . 1 ant . Schrank .
1 Sekretär , 1 Wirtschastsbüsset mit Gläserschast ,
Wirtsttsche . 70 Wiener Stühle , desekt , 1 grober und
1 kleiner Herd , 1 Soia mit 0 Stühlen , Gartenmöbel ,
1 email . Badewanne . Kinderbetten , Kinderwagen ,
Zl Grammophon mit Platten . 1 Phonograph mit
Walzen , Spiegel . Bilder und sonst . Hausrat .

Utohnungstausdi Konstanz —Karlsruhe.
Für schöne, unmittelbar a . See gelegene 8 Zimm .-
Wobnung in Konstanz wird entspr . 6—7 Zimmer -
Wohnung in .« arlsruve « esncht . Südlage bevor -
zugt . Schristliche Angebote Kaiserallee gg, l» .

Gesangverein Concordla e. V.

5—10 Millionen
zesucht gegen lehr gute Sicherheit und Zk>o/<> Zins .
Angebote unter Nr - 5222 ins Tagblattbüro erbeten .

Stenokyp »st(m)
durchaus versekt , » m baldigen Eintritt gesucht .
Angebote mit Lebenslau !, Bild und Zeugnissen an

Liuolcumsavrlk Maximiliansau ,
Post Maxau lBaöenl

Bücherstube
» . Antiquariat
Erwin Berggötz / Douglasstr . 11 III.

Pflegestätte
wesentlicher Literatur jeder Richtung

Fachmännische und individuelle Beratung
bei Zusammenstellung von Bibliotheken

Ergänzung von Sammlungen
Auswahl von Geschenkwerken . Ankauf von ge¬
schlossenen Sammlungen u . wertvollen Büchern .

— Geöffnet 9 bis 6 Uhr —

Nutzholz -
Versteigerung .
Bad . Forstamt Suchen -

seid in Pforzheim ver -
steigert gtgen Barzah -
lung innerhalb eines
Monats vom Verkaufs -
tag ab aus Staatswal -
düngen l . 3 . 5 u . 7, II. 2,in . 9,12 u , 23 am Montag ,
de « 28 . Inn , 192 » im
oberen Saale des Re -
staurants « ,nn » Beckli "
am Marktplatz in Psorz -
heim vornritt . Ulir
beginnende 1430 Festmet .
Nadelrundhölzer itt 70
Losen . Auszüge gegen
Voreinsendung v. övm ^
durch das Korstamt .

Zwei Zimmer u Küche,
Mtt Grund der Vor -
? rinalichkeitskarte . ge¬
sucht. Lage gleich . An -
geböte unter Nr . 5230
ins Tagblattbüro erbet .

Jnnges Ehepaar sucht

. 2 leere Zimmer
in guter Lage bei oeiter
Bezahl . Näh . Schützen -
str . 82, Drog . Da mmett .
Znnges Evevaar in cht
leere 2 .'iin »m ?rwol >n.
mit Küche . Vordringlich -
keitskarte vorhanden .
Angebote unter Nr . 5224
ins Tagblattbüro erbet .
2 i $. Damen , tagsüber
betätigt , suchen ein
Zimmer mit 2 Betten .
Nähe Hauptpost . An », u .
Nr . 5223. i . Tagblb . erb .

Junges Ebevaar sucht
m6bl .Zin »n»er m . .« och -
aeleaenl ». Etw . Hans -
od . Gartenarbeit wird
gerne mitübernommen .
Bettdecken und Wäsche
kann gestellt werden . An -
geboteu .N r.5221i -Tag blb .

Büglerinnen
für Alt - und Neuhemden
sofort gesucht

Damvfwaschanktalt
Ichorvv . Kaiserallee 37.

Tiicht. köchln
n . aewandt . Kimmer -
Mädchen (oder Haus -
Mädchen ) aas I . Juli
gegen hoben Lobn
gesucht . Zu melden
» - Ii und 2 —5 Ubr bei
Louis Stern . Jähnst . 22.

Köchin
"

die auch etwas Hausarbeit
übernimmt , bei hohem
Loh » für zetzl oder später
gesucht

Krieastraße 35 , parterre .

jüngere Möwen
für die Nähabteilung so¬
fort gesucht .

Dampfwasch - Anstalt
Schorpp

Kaiser - Allee 37.
Suche iür sos. zuverlässige

Mädchen
für den Saushalt

Kr . Merz . Metzgerei ,
Waldstrabe 23.

CcMtiitfMlcii Sotlsiade
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Aktiv ». Bilanz auf 31 . Dezember 1921 . Passiva .

Betriebstoerte :
a) Warenvorräte . . . . I .
b) Gerätschaften ^md Maschinen

(Buchwert) . . . . . . .
Grundstücke : (Buchwert) . . .
Angelegte Werte nud Betei¬

ligungen :
Kassen bestand und Postscheck

guthaben :
Bankguthaben und sonstige

Forderungen :

Jl

71078509.87
19 -

880000 .—

334443.86
27329969.69
18212553.30

117 885495 .72

Genoffenschastsvermögen :
a) Geschäftsanteile

_w)
~ '

. Reserven . . .
Grnndstückschnlden . .
Aufgenommen « Gelder :

Spai einjagen und Anteilscheine
Laufende Verpflichtungen . .
Ersparnis

Verteilung der Ersparnis lt.
Generalversammlnn^Sbeschluß
a) Zinsen . . Jt 600000 —
b) Umsatzdividend

Jt 26658109 .—
c) Zuweisung zu den Reserven

Jt 41035821 .25

dt

14520479.34
. 272400.

4 369 8̂39,39
28260905.80
68293930.25

117835 495 .72

Das Geschästsguthaben der Mitglieder beträgt am 31. Dezsmber 1922 Jl 14520 479.34 gegen
Jl 2 569 464 .86 am 81 . Dezember 1921, mithin niehr JL 11951 014 48. Die Hastsumme sämtlicher
Mitglieder beträgt J(< 57 042 000 . — . Die Zahl der Mitglieder beträgt am 31 . Dezember 1922 21364
Eingetreten sind tm Laufe des Jahres 1922 4466 , ausgeschieden 687, somit mehr gegen das Vorjahr 3779 .

Der vorstand
des MensbeiMsnls-lZerelns ßarlsruve. eivgetr. (SetioffenffluftmllveWSullerAMichl

R . Thomann .Fr. Maucher . H . Prull. L . Breining .

JüngeresFräulein aus
gutem Hause , versekt im
Haushalt , sucht Stelle als

Haustochter
bei älterem Ehepaar od
alleinstehender Dame .
Angebote unter Nr . 5227
ins Tagblattbüro erbet .

Auf der Sacke nach

Personal
jeder Art, wie kauf¬
männische und technische
A ngestellte , Handwerker,
Dienstboten usw. bietet
Ihnen eine kleine Anzeige
im,Karlsruher Tagblalt '
Gewähr fiir baldigen Er¬
folg.

ftäiifet und GeWste
allerorts , bat stets zu ver -
kaufen .

Georg Fleischmann .
Augustastr . 9- Tel . 2724

Fabriken. Villen .
Lmld -u .Gcschiiftshiiuser

stets zu verkamen .
Liegenschastsbüro

Raimann & Karg .
Amalien » . 22 . Xei .2280

Zirka 14 a gutes Acker¬
land . aus Karlsruher
Gemarkung gelegen , geg
Barzahlung ?» verkaufen .
Angebote unter Nr . 5226
ins Tagblattbüro erbet .

Ehreiler - Herd und eine
Jonsche Damvfwasch -
Maschine zu verk .: Ritter -
stratze K IV, I . Mansbach .

Sochhauvtbetten .Schrank
Kindermatr ., Küche bil -
ligftl Kaiserstratze K5 III.

WegenAmzng
Betten , Röste , Matratz .,
Waschkomm . Nachttische ,
§

iwans , Chaiselongues ,
tühle , Spiegel abzugeb .

Sosieustrabe öS, Ii rechts .
CCotln ZU verkauien :U/ £ IIU Kaiferstr . 225,
Seitenbau H.
Gut e rh '(i Geige
mit Zubehör zu verkauf .
Angebote unt . Nr . 5228
ins Tagblattbüro erbet .
H .- u . D .-Kahrriider .

neu u . gebr . auch Nevarat
billig « . Maffen - Radel .
Kaiserstr . 22S, Eg . Hirsch »,

MrMoizu . Steine
abzugeben . G . Pavmer

^ aasseld . Blanken -
locheritrahe KS.

Glncke mit 5 Jnnqen
>u verkaufen . Müller ,
Ksse n w e i n st r. 47 , S tb . m .

Ihr Paßbild
erhalten Sie schnellstens
tat Photonr Atelier .

SerrenftraKe 38

^ rloreii u .öclunde 1
Entlausen

Rehpinscher ,
schwarzbraun , männlich .
kräftig . Abzugeben gegen
Hobe Belohnung : Erb -
prlnzenftr . 42,4 Treppen .

SSreiwasch. W '
-'-s.

Ngsofm-Veflsg. XsrlsruKs

Atte oeiaeinmoe
nur er stklaff., zu kaufen
gesucht . Genaue Ang . u.
Nr . 5225 ins Tagblattb .

es.
cÄ Karlsruhe .

Donnerstag , 21 . Juni , ( anschl .
an die Singstunde ) findet im Saal III
der Brauerei Schretnpp

außerordentliche

Generalversammlung
statt , wozu wir unsere verehrlichen
Mitglieder höflichst einladen . Tages¬
ordnung liegt im Lokal a«k.

Die Vorstandschaft .

Gasthaus „ Hochfirst "
Saig . ili Stunde von Titisee . 1000 m ü. M.

Passanten und länger Aufenthaltsuchende finden
daselbst gute Verpflegung bei mäßigen Preisen.

Besitzer : W. 'Zimmermann .

Städt . Konzerthaus
Karlsruhe .

Gastspiel des Neuen
Operettentheaters Bonn
Leitung : Direktor Adalbert Steffter .

Beginn der Operettenspielzeit 30 . Jon ! 1923 .

Eröffnungs - Vorstellungt

Die Bajadere
Neueste Operette von Kaiman .

! Wie im Vorjahre werden für die eintreffen-
! den Mitglieder Zimmer gesucht . Die !
i Miete wird ab sofort vom Sekretariat de - 1
! zahlt . Schriftliche Meldungen schleunigst ;' erbeten an das Sekretariat des Städtischen

Konzerthauses .
Das Büro wird am 18. Juni 1923

eröffnet .
Sprechstunden von 10—1 Uhr und

5- 6 Uhr .

Gold - u. Silber -
Gegenstände in jeder Form kauft laufend zu
höchstem Preis « p BJI5wSle
Augustastraße 1 P *■ H IiEll

Eisenkönig
Kaiser - Allee 25

Gisen .
v

. . . . M . .» OO . —

Kupfer . . . . . „ 15000 . - -

Messing . . . . „ 10000 . -

Ziuk 4000 . -

Blei 3800 . -

LumPen . . . . „ 800 . —

sowie sämtl . einschl . Produkte zu höchsten Preisen nur

Aaiser -Ullee 25 .

Ankauf von Gold - u . Silberwaren
Brillanten , Perlen , Uhren usw.

aus Privatbesitz zu Höchstpreisen .
Täglich von 4—6 Uhr .

Kaiserstraße 82 . am Marktplatz .
| Ph . Th . Koch aus Pforzheim , Bleichstr . 44 , |

Gold - und Silberwaren .

Ankauf
von

Ml ' SM ' . Mer -
seaenftänöe, Wattn ,

per Aah «

lOfloom -̂ - sr
^

0
aft C

m
2B

5
Rich,Ziegler

Dienstag u . Miitwo «
von 10- K Uhr kaufe td

Gebisse per Zahn

10 -
Donglasftr . 22 II .,

gegenüber d. Hauptpost .
« . Weineck .

Gebisse
per Zahn Mk .

10600 12680
Alle GM . Silber «.

ülüttil ' Gegenstänbe

ReNllskllle Taxpreis
kaust täglich

Frau K. Vflüger.
Hirschstratze 31. m .

aetrag . itleider . Sdjuhc
SÖJHfdte, Psands «»,eine ,
Möbel , Bienenstände

aller Art .
psisucha . « NM

-
Hausnummer beackten .
H .- n . D . - ^ alirräder ,

neu u . gebr . auchRevarat .
billigst . Wafsen -Ra «,el .
Katserstr . 22g,Eg . Hirschst .

Eingetroffen :

Neue
Norweger

HMiK
seillsle Tloesulls

Stück

? oo . -
Mark .

Nene

Ätatjes
Heringe

feinste CMlebay
Stück

«400 . - .
Mark .

Neue

Hlolta -

Smieteln
Pfund

2000 . -
Mark .

Gold - u . Silber -
Schmelze

H . Kißling ,
Hirschstr . 10 , Ecke Kaiserstr. ,Tel .2391 , |

zahlt ffir Gegenstände ans
Platin , Gold und Silber

höchste Kurspreise .

kaufe Weinflaschen
und zahle bis Mk . van .— per Stück .

H . Sonntag , Karl -Friedrichstr . 19 , 2 . Stock .

Ait-Eis«», Lumpen , Flaschen ,
Papier , Metall usw .

kauft zu den höchsten Tagespreisen .
Händler erhalten Vorzugspreise .

Brotz C2 . Co . ,
Marienstraße 18. Telephon 3950

Dienstag , den 19 . Juni
Landestheater

7 bis 9 lh Uhr . Sp . l . 9000 Jl
Abonn. A 23 . Th .-Gem . B . V .
B. Nr . 3901—4000 und 4601

bis 4800

Die Komödiantin

Konzerthaus

7 bis 9 ' /a Uhr
Volksbuhne T G

Der Strom

Berliner Kursbericht
\ ersch . festverzinsliche

Werte .

4>/s Gest .Set . 11
Gold-B . .
Kron .R . . .
Türk . adm .
Bagd . S . I . .
Bagd . S . II
Türk . unif . .
Zoll 1911 .

— Lose . . . .
j . Ung .Gold -K .
4 . Kron .-R . . .
5 . Mex. Anl . . .
« . „ , . .
4' /2do .Bwgsanl .
4ll0Teh .\ .Eailw
4i/s . „ „Auatol . S . I . .

„ S . II .
. am .

15 . 6 .
43000

120000
3500

430000
350000
235000
910000

1500000

18 . 6.

37" 000
1325000

2170000

840000 1025000
750000 9400
490000 7500 _470000 700000
280000 500000

Elsenbahn -Aktien .
Allff . T.okalh . ,
Elek . Hochbahn
I.übeck -BQch .
8tHW. Eisenb . . .
Baltimore . . . .
Henry
Bohantang . . ,

„ Genuß
Pennsylvania .
Lombarden . . .

150000 175000
44000 ! 60000

160000 ; -
646000 900000

16100 25000

SchifTahrts - Werte .
Argo -Akt . . . .
D . Austral .-Ait .
Hapag -Akt . . . .
H . Sudara .-Akt .
Hansa -Akt . . . .
Nord-Lloyd Akt .
Ver. Elbe -Akt .

750000 875000
353000 435000
483000 650000
180000 251000
115000,144000123000 !160000

Bank -Aktien .
lauapsoiQ• • luiuox - asia•jia -MMaqan 'G

Jiuug oqoüinao
3(treg Tt.'iHy g• -M -ipjstujüa
TO AJJJ zona• jjnBqzjsramoy

• ' jjuTO 'ü^ n■B̂ opuBH 1« g'« A-'a
ejjoM. '19 ■; -na

160000
29000

410000
62500
40000
63000

450000
120000
1223000

115000
83O00

185000
40500

630000
68000

100000
565000
15b000
1800000

155000
100000

Ess . Cred-Anst .
Goth .Cred. G.Bk
Lelpz . Cred .-A .
Lux. Intern . B .
Mitteid .Creditb
Oest. Credit . .
Oest . Länderbk .
Ostbank
Keichsbank . . ,
Rhein .Creditbk
Wiener Bankv . >

Industrie -Aktien .

11. 6. 18. 6.

31750
76000
42000
16100

18Ö0C
9500C
55000
29800

35000
45000
25000
11300

60 )00
29900
19500

AachenerLedei
AachenerSpinn
Accumulator .
* dler &Oppenh
Adlerhütte Gtof
Adlerw .Kleyer .
A.-G . für Anilin
A.-G. für Verk
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . .
Allg. Elek .-Ges
Alsen Zement
Alumin . Ind . .
Ammendf . Pap
Angl . Cont . Gu
Anhalt Kohl . .
Annab . Steingut
Annener Gußst .
Apierbeoker B .
Archimedes .
Arenberg Bgb .
Aschaff. Zellst .
Augsb. Nrb . M.
Bachm .&Ladon
Bad . Anilin . .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw . ,
Bartz &Co. Sped
Basalt A .-G. .
Bayr . Spiegelgl
Hcndix Holzbt .
Berg Eveking
Berger Tiefbau .
Bergmann E.W.
Bl . Anh . Masch
Bl .-Gub . Hütt .
» HoI/.-Kont .
n Hotelgesoh . .
» K'niher Intius'.
" Maschinb . .
» Neur Kunstt .

Berthold Schrif .

65000 ] 900
30000 ! 400

2800003120
2801
130 . .50500
140000
570000

»

l ?500l

100000

1401
„ „ „ 2001
350000j450l

if § 00§ :400L ,
325000 450000
229000 :255000
250000 !275000

293000

225000
175000

76000
310000

90000
2000J0
150000

43000oj

200000
120000

Z
6§000

200000

250000
2O500r

j3
9r

255000
200000

75000
530000
100000
400000
200000
250000
142000

310000
60000205000

Berzellus Bw . .
Bet u Monierb .
Bing Nürnberg
Bismarckhütt « .
Bochumer Gull
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik .
Srschw . Kohle ,
i'.rschw , Jutesp
Breitenb . Zern.
Brem.-Besigh .
BrauirelEngahardt

„ ächltn .-Patz
„ Dortm . Akt .
. . Dortm. Unbr.
., RiebeokLi pz.
„ Eelchelbräu

Bremer Linol . ,
n Vulkan . . .
» Wollkänim . .

Brown Bovert .
Buderus . . . .
Husch Lüdsch .
1 usch Optisch .
Busch Wagg . ,
Byk-Guldenw. .
Calm - Asbest . .
Capito & Klein
oartonn . -Ind . .

tlarlb . Wasser
Charlott «nh . . .'hem . Griesh .
» Heyden . . .
» Weiler . . .
- Ind .Gelsenk .
» Werk Albert

Chillingworth .
Concord . Spinn .
C'rOllwitz Papp .
rtaimler . . . .
Delmenh . Linol .
Dessauer Ras .
titsch . Atl .Tel . .
i> Lux . Bgw . .

Dsch .Eb .Sig . Br
» Erdöl . . . .
. Gußstahl . .
n Kabelw . L . .
„ Kaliwerke .
» Kunstleder .
» Masch . . . .
» Schachtbau .
» Spiegelglas .
» Steinzeiig . .
n Ton u. Stein

Dtsch . Wollw .
n Eisenhdlg . .

Vinnendahl . .
Dittmann Nhs.
Dnnnersmarck .
Drahtl . Uebers .
Düren . Metall .
DQrkopp . . . .

IB. 6. 18. 6.
198000130000 1981

40000 50L
66000 7001
1000000 1300000

320000 390000
460000 460000
350000 450000

65000
100000 121
105000 151000
I05Ö00 ! -
70000 -

125000 16Q0C-- ,400000

320000 385000
150000,1800 "
89000 ! BOCi. -

275000 305000
55000 | 57500
49000 ! 58200
86000
60000

130000 185000
200000 235000
190000 215000

950000
100000
50000

800t
20001
1030t ,
195000
1100000
75000

820000
120f "

71«
59r

51—
121000

IM
145000
105000
170000

700000
146000
850000

S5000

0000
150000
100000
18000U
950000
69000

690000
62000

420000
38000

104000

150000
130000

95000
141000

11
72!
85000

eil . Bgw.
Stelnk . .

Düsseid . Weyer
Düsseid . Masch.
Dynamit Nobel
Egestorff Salz
Eintracht Brdb .
Eisenb . Verk . .
Eisenw . Kraft .

„ Meyer & Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .

Lichtu .Kraft
.1. Elsbach & Co .Iiis. Bad. Woll.
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp.
I rnemann .
Eschwell . B
Essen
Paber Bietst . .t'ahlb .List & Co .
Falkenst . Gard .
Fein JuteSpinn ,
Feldmühle Pap .
Feiten & Guill . ,
Filt .Masch .Enz.
Flöth . Masch . .
Frankoma . . .
Friedrichshall .
Friedrichs hütte
Frister
Fuchs Wagg . .
Gaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gebh . & König
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . GuBst.
Gensch . Waffen
Georg Marienh .
G. & F . Renner
Germania Zern.
Ges . f. el . Unt .
Gildemeister . .
Girmes Samt .
Gladb .Textil . .

„ Woll . Ind .
Glasm . Schalke
Glanz Zucker .
Glocken stahlw .
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. . .
Gothaer Wagg .
Grevenbroich .
Gritzner . . . .
Grün &Bilflnger
GruschwitzTex .
Hackethal Dr.
Halle Masch .
Hammersen Sp.
Hanno v. Masch.

15 . 6 .
200000
55000

115000
150000
410 00
285000
77000

150000
85000

147000
170000
96000

200000
255000
100000

675000
1300000

109000
130000
43000

100000
115000
210000
451
III

330000
1001

— \
39950

274000
1160000

170000
200000
180000
285000
150000
200000

330000
600000
242000
135000

75000
100000
135000

41000
75000
59000

150000
120000

18. 6.

200000
200000
600000
340000

88000
200000
89000

180000
220000
110000
270000
230000

80000

1400000

120000
145000
1201 . .
120000
410000
475000

41000
450000
1200
650

100000
55000

320000
1800000
173000
100000

240000
246000
285000
172000

80000
215000
350000
170000
500000
270000
I6OO1"*
9201

130000
140000

50000
5105'
8701
68000

185000
151000

Hannov . Wagg
Harb .Wien .G .
Harburger Eis
Harkort Bgw
„ Brück . St .

Harpen Bgb . .
Hartm .Masch.
Hasper Eisen
HeckmanDuisb
Hellm . Immob .
Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.
Hilger Verzink
Hille Werkz . .
Hilpert Masch
Hirsch Kupfer
Hirschb . Ledei
Höchst . Farbw
HoeHCh . . . .
HofTm . Starke
Hohenlohe .
Holzmann Phil
Horch Motor
Hotelbett . St .A
Howaldtswerk

utso.ienroot . Pari
HumboldtMscli
Hüttenw . K .&C
Hüttw .Nledsch

.Tlse Bergbau
Jeserich Asph . .
Jfldel Eisb . Sig.
Junghans Gebr

Kohla Porzell
Kahlbaum . .
Kaiser -Keller
Kali Aschersl .
Kalker Masch .
Karlsr . Masch-
Kattowitz . Bgb
Kirchner Lpzg
Köhlin .Stärke
Kolb & Schüle
Kollm . & Jourd
Köln -Neuessen
Köln -Eottw . .
Königsborn .
Kön .Wilh . St .A
Gebr . Körting
Körting Elektro
Kostheim Cell
Kraiiss & Cle.
Kronprinz Met
Kupferw .Dtsch .
Kflppersbusch
Kyflli. Hütte .

liahmeyer . .
Laurahütte . .
Leipz . Werkz .
Leopoldsgruben
LindeEismasch
Lindonb .Stahl .

IB. 6.
251000
72000

340000
110000
1350000

115000
520000

91000
450000

90000
39900
42000

650000
255000
142000
749000

79000
390000

36000
120000
270000
155000
115000
295000

88000 100000

18. 6.
320000
85000

315000
130000
1900000

125000
600000
1301" '
401

600t
1201
52000
56000

650" '

175000
900000

80000
440000

58000
1? "—
3001
1410
3100

600000
5001"
620 !
8OO1

100001

310000
102000
620000
120000
180000

190000
681000
135000

117000
1450"

120000
270000

54000

113000
380000
230000"0000

0000

6801
601
73000

105000

355000
13 OC
/ IOC
180000
200C "
1050. .
210000
875000
156000

125000

21000
33000

56000

1150
4120
2850
2500 . _

80000
700000

Lindström .
Linke Hofm .
Lingner Werl»
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Hüttenw
Lothr .Prtl .Cem
Ltlder.sch . Met
Lüneb . Wachs-
Luther Masch .

llagirus . . .
Malmedie . . .
Hannesmann
Mariennütteb K
Markt & Kühlh
Masch. Breuer
Masch. Kappel■laximiliansau
Mech.Web .Lin^

„ Web .Sorai 1
Mech .Web . Zitl
Moguln Butzb .
Menlth. Tttüfab
Meyer Dr . Pau
Meyer Kaufm .
Mix & Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bgw .
Veckars .Fahrr'
Nept. Schiffsw
WederlaiM. Kohls
Nitritfabrik .
Nordd. Gummi
,, Wollkämm

Nürnb .Herk . W
Obersch .E .B'.B

„ Eisen Car
* Kokswerk

Oel GroBgerau
Opp . Porti . Zern
Orenstein . . .
Osnabr . Kupfei

stwerke . . .
Mensen Eis .
Panzer A.-G.
Phönix Hoerd
Pintsch . . . .
Plauen Spitzer
Böge elektr . .
Polyphon Wrk
PortaUnionWf

Kathgeb .Wag }
Rauchw .Waltei
Flaven8b .Spinn
Reichelt Metal
Reisholz Papiei
ItoiB & Martin
Rhein . Braunli
„ Chamotte .

Metaliw . Vz

450000
94000

825" '

IB. 6
200000
455000
350000
415000

73000
635000

800001 .96000 !1H
300000 3'"
100000125000
50009 !

160000 21
775000836000

30000 350
120000 140t"

59000
64500
90000
51000

200000
37000
43000
89800 | 95000

21. 5000 210000
1100000 1250000

80000
75000

412000
80000
46000

3401
" '

110

140000
230000
112000
90000

180000
730000
500000

51000
77000

82000
100000

250000
85000
79000

510000
145000

80100

51
105000

60000
402000
130000

150000
300000
260000
150000
110000

105000
120000

259000
105000
100000
580000
160000

Hholv. Iiti. Ber{i . .
.- sFahfwerke .
- Weif . IClkw
- Sprengst . .

itlienania Ch . F .
Rheydt elektr .
Siebeck Mont.
üedel ehem . .
iiehm St Söhm
loolistr . &8chn .
.' oddergrube .
tombaoh Hütte
:osenthal Porz ,
{ositz . Hrrfunk
iositz . Zucker .
itckf. Nch. . .

Ittfcgerswerke
.. oasenwerk .
äche . Thttring .
Porti . Zern . .

.iline Salzung .
alzdetfurth . .
angerh . Msch

Sarotti
chäfer Blech .
cheidemantel

Achering ehern
ohiefl Masch-

Fehles. Bgb . Zk.
*> Textilwerke

SchneiderLpz . .
chöller Eitorf .

Schriftg . Huck
Schub & Salzer
ehuokert Nbg .

■Schwelmer Eis .
Segal . Strumpf .
Sieg .-Sol . Guß .
Siemens el .Bet .
iemens Glas .

Siemens Halskc
Simonius Cell. .
Sinner A.-G. . .
tadtb .-Hutte

stahl & Nölke .Staßfurt Chem.Stett . Chamott .
» Vulkan . .

itöhrKammg . .
Stoewer Nahm ,
tolb . Zink . . .

' trals . Spielk .
iüdd . Immob . .
Tafelglas . . . .' ecklenbg . Wff.
elefon Berlin ."erra A .-G. . . ."eutoniaMisbg .
hale Eisen . .
home , Friedr . .
hörl . Oelf . . . .-

Thür. Salinen .
Pietz, Köln, . .

15. 6. 18. 6 .

350000
1200000

360000
1051" -
1301
130000
1600000

200000
1501 " '
2501

940000
300000
100000
130000
125000
1070000

176000
132000

330000
350000
400000
175000
59500

320000
75000

130000
200000
370000
240000
50500
51000

460000
448000

4001
400 . . .440000
200000

: iooo
400000
91000

160000
190000
5001" '
3101

61000
60000

551"
451
511

71
380000
U00000

120000
210000
850000
700000
55000
95100
20000

210000
1000000

80000
300000

55000
405000
900000
91000

220000
630000
830000

40000
70000
17000

210000
740000
67000

220000

2995003
300000 3
580000 75i
600000 800000
590000 700000

18000
120000 101000
130000 150000
71500 91000- 250000

165000 200000
525000 60ÖÖ00
124000 145000
145000 150000
24000 . 45000

15000'5000
0001"

Ttlllfab. Flöha
Türk. Tabak .
Union Chem .St .
Unionw . Masch.
Untarb . Spinn .
Varziner Pap .
Ver.Bl .Fkf .Gum
Ver. Ch. Charlb
„ Dtsch .Nickel
„ Glanzst . Elb
„ Gothania .
» Jute
„ Met. Haller

Schmirgelfb
V.BerneisWessel»
Ver. Ultramar .
., Stahl Z:

Viktoria -
Vogel Draht . .
Vogt . Masch . St .

„ Tnllfabrik
\ orw .Bielef .Sp.
Wand .-Werke ,
Warst . Grube .Wass . Gelsenk .
Weg . & Hübner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Westd .Jutespin .
Wesieregeln . .
Wfl. Dr . Hamm
Wfl . Eis Lgdr .
Westf . Kupfer .
Weyer«p . & Co.
Wiek . Zement .
Wieler & Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhelmeh . E.
Wissener Metall
WittAerGußst .
Wittkop Tlefb .
Wolf Magdeburg-B

SBeitzer Masch .
Zellstoff -Verein
Zellst . Waldhof
Zimmermswk .

15 . 6.
145000

130000
225000

18. 6 .
180000

180000
250000

150000
52000

3001"
1001

190000
44900

300000
106000
560000 660000

65000 70000
100000 150000
145000 155000
330000 40000t!

39000 , 45000
100000 ! - _- ! 260000C

8S888i W
73000 ! 56000
41000 ; 6000C

180000 2000003000002500a
250000 ;31000C

50000 6000C
84000 11000c

160000 -

350000
130000
108000
140000
24CÖ00

85000

45000C
18000>15000C

23000C
125Ö0C

850001 8500t
215000 2250«
600000 70000c
110000 *10000C
230000 25000C
375000 42000c
55000 7500c- 130C0C
40000 , 5600C

Kolonialwerte .
0 . Ostafr. Ges. I20000025000C
NTeu-Guinea . . . 90000 11800t
South West . . ! — ! 1250J
)tavi-Minen . . 1875000 llbÖOOS
^alitrera . . . 5500000 750000j
Vornan leere . 190000 23000C
SadseePhoephat H/5000 3300$
Pomona §50000 1000ÄH
»tsch . Petrol. . 3250

Dtsch .KoloniÄl-
antelle . . . .

Kaoko . . . . . .

z37500c

12000j 14Ö0C
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Mrtschafts - unö Hanöels - Mtlms
Letzte festgestellte Kurse

im FreiverKehr .
(Eigener Dr » btbfcricht .)

Frankfurt , den 18 . Juni (abends .)
Es koston :

Brüssel 1 Fr . 9100 .— (früh. 0.80 M .)
Amsterdam lGld .65500 .— ( „ 1 .70
LondonIPfd . St . 775000 .— ( „ 20 .—
Paris 1 Fr . 10400 .— ( „ 0.80
Zürich 1 Fr . 30200 .— ( „ 0.80
Italien I Lire 7700 .— ( „ 0.80
NewyorklDoIlarl68000 . — ( „ 4 .20

Tendenz : sehr fest ,

Von den Börsenplätzen .
Mannheimer Effektenbörse.

K . Mannheim , 18 . Juni . (Drahtber .) Die Auf -
^ ärtsbewegung machte auf der ganzen Linie weitere
Fortschritte . Großer Kauflust begegneten nament¬
lich chemische Werte . Es folgten Abschlüsse in
Anilin zu 225 000 , Rhenania zu 147 000, Weste -
fegeln 480 000 , während sich Verein deutscher Oel -
fa-briken UV 000 G . stellten . Weiterhin gingen um :
Benz zu 220 000 , Seilindustrie Wolff 52 000 , Gebr .
Fahr 80 000 , Waggon Fuchs 75 000 Prozent rep ..
Heddernheimer Kupfer 102 000 , Karlsruher Ma¬
schinen 135 000 , Knorr 130 000 , Braun - Conserven
25 000, Mannheimer Gummi 40 000 r ., Maschinen
Badenia 55 000 , Neckarsulmer Fahrzeuge 97 000,
Pfälzer Mühlenwerke 50 000 , Rhein -Elektra 75 000
»od 70 000 , Freiburger Ziegel 36 000 , WeyO & Frey -
tag 76 OCO und Waghäusel 90 000 r . . Zuckert . Fran¬
kenthal 90 000 , Salzwerke Heilbronn 800 000 G.
und Union -Werke 320 000 G . In Brauerei Sinner
Var Geschäft zu 90 000 ; ferner in Continental zu
60000 , Mannheimer Versicherungsaktien 150 000
und in Württembergischen Transportversicherungs¬
aktien zu 120 000 M . pro Stück .

Frankfurter Börse.
Dollar bis 143 000. — Aktien fest .

w . Frankfurt a, M., 18 . Juni .
Der Wochenbeginn brachte für die variabel

gehandelten Werte in Verbindung mit dem Dollar ,
der mit 130— 143 000 gehandelt wurde , auf den
meisten Märkten Kurssteigerungen , vor allem gilt
dies von englischen Pfunds , die vorbörsllch mit
600—660 000 M. gehandelt wurden . Es verlautet ,
daß diese Steigerung der Devisen namentlich auf
' tärkere Markverkänfe Frankreichs zm -
'ückzuführen sei .

Am Rentenmairkt machten die ausländi¬
schen Anleihen die Bewegung der Devisen mit ,
auch heimische Renten lagen fest . Bagdad II und
Zolltürken standen im Vordergrunde des Interesses .
Sehr gesucht waren Anatolier , Monastir , Lombard -
Prioritäten . Dollarschatzanweisungen eröffneten
' 5 700, 3proz , Reichsanleihe steigend .

Von der Gesamthaltung der Börse , die einen
' esten Grundton zeigte , hob sich wieder der
Verkehr in niedrig im Kurse stehenden Industrie¬
aktien , Mittelbanken und Halbvalutapapieren ab .
^ ie Aufwärtsbewegung ist jedoch keine allgemeine
Und die Schwankungen im Verkehr zeigten deut¬
lich, daß der Aufwärtsbewegung bestimmte
Frenzen gezogen ' sind .

Im freien Verkehr herrschte zi' mlich reges
Geschäft . Besonders gesucht waren Filmaktien .
Üfa stellten sich auf 95—97 000 . Man handelte
' erner Emelka 34—36000 . Als fest seien noch
Krügershall mit 200 000 hervorzuheben . Man han¬
delte Diamond Shares mit 615 000 , Entreprise
65 000, Api 210 000, Deutsch - Petroleum 420 000,
Becker -Kohle 195 000 , Becker -Stahl 200 000 , Gro -
* ag 8000 , Brown -Boveri 50 000 , Kunstseide 400 000,
Benz 210000 und im Zusammenhang hiermit
Schebera 120 000.

Am Montanaktienmarkt war die Um -
' atztätigkeit bescheidener . Die ersten Notierungen
Jauteten für Deutsch -Luxemburg , Phönix be¬
hauptet Rheinstahl sehr fest . Oberschlesische
Ĵ erte in regem Verkehr , desgleichen Kaliaktien .
Slektrizitätsaktien fanden verschiedentlich zu
höheren Kursen Aufnahme . Begehrt Schuckert ,
AE .G . . Licht und Kraft . Sehr gesucht waren
Scheideanstalt , Holzverkohlung und Th . Gold -
^ hm!dt sowie Rhenania . Norddeutscher Lloyd
Uyd Hapag erheblich höher . Stärkere Gewinne
Ze ' gten Maschinenfabrikaktien . Daimler waren
gesucht . Ferner trat größere Nachfrage für Ph .
•Jolzmann , Gebrüder Junghans , Kleyer , Karlsruher
Maschinen hervor . In Kaliwerten trat eine stärkere
Kurserhöhung ein . Zellstoff Waldhof gestiegen ,
Spinnerei Hammersen , plus 30 000.

Unter den Bankaktien begehrt Frankfurter
Bank , Barmer Bank fest , Mitteldeutsche Credit -

bank , Diskonto , Commerz und Diskontobank höher .
Später war das Geschäft etwas ruhiger , die Stim¬
mung blieb jedoch fest .

Berliner Börse.
w . Berlin , 18 . Juni .

Die Devisen wurden heute durch angebliche
starke Verkäufe von Markwerten , infolge deren
Entwertung und Angstverkäufe wieder gewaltsam
in die Höhe gerissen . Der Dollar stieg zeitweise
über 150 000.

Natürlich wirkte sich die Bewegung in ähnlicher
Weise auf dem Effektenmarkt aus . Die
Kurse stiegen aber meist in nicht entsprechendem
Maße , da die ungünstige Beurteilung der wirt¬
schaftlichen und politischen Lage ein Hemmnis
bildete und außerdem die Möglichkeit eines Rück¬
schlages nicht außer Acht gelassen wurde . Immer¬
hin hatten schwere Montanpapiere wie Gelsen¬
kirchen und Harpener bedeutende Kurserhöhungen
zu verzeichnen . Auf den anderen Gebieten waren
die Kurssteigerungen gleichfalls bedeutend , aber
weit weniger groß . Selbstverständlich wurden
Valutapapiere der Devisensteigerung entsprechend
hoch bewertet

Bemerkenswert war außerdem die beträchtliche
Steigerung der 3proz . Reichsanleihen um 17 000,
nämlich von 21 000 auf 38 000 . Im weiteren Ver¬
laufe wurde die Haltung im amtlichen Verkehr
allgemein etwas schwächer .

Nachbörse .
Berlin , 18 . Juni . (Drahtber .) Die Tendenz war

bei immer noch lebhaftem Geschäft nicht ein¬
heitlich . Am Montanaktienmarkt über¬
wogen nach den großen Kurssteigerungen leichte
Abschwächungen . Mannesmann wurden zu 825 000,
Gelsenkirchen zu 1600 000, Phönix zu 870 000,
Oberbedarf zu 390 000 genannt . Von Schiff¬
fahr t s we r t e n wurden Nordd . Lloyd zu 160 000,
Hapag zu 450 000 gehandelt . Hansa war mit
260 000 etwas höhet gefragt . Am Bankaktien -
markt wurden Handelsanteile zu 650 000 be¬
wertet . Deutsche Bank 153 000 , Darmstädter zu
95 000 etwas niedriger genannt .

Dollar am Spätabendverkehr 170 000.
Variable Korse .

Aufträge werden um 6000 M. nominal oder dem
Vielfachen davon gehandelt .

Berlin , 18 . Juni . (Drahtber .) 5 Proz . Reichs¬
anleihe 95K , 4 Proz . 3300 , 3 'A Proz . 2100 3 Proz
33 000 , 38 000 , 4 Proz . Consols 450 000, , 3'A Proz .
450 000 , 5 Proz . Mex . 2 200 000 , Hapag 415 000,
445 000, 450 000 , Nordd . Lloyd 149 000 , 160 000,
165 000 , Dannstädter Bank 90 000 , 94 000 , 103 000,
Deutsche Bank 150 000 , 155 000, Mitteid . Credit -
bank 48 000, AJLG . 200 000 , 210000 , 217 000 , Anglo

Guano 450 000 , Badische Anilin 220 000 , 210 000,
Bergmann 350 000 , 360 000 , Berl . -Karlsr . Industrie
675 000 , Boch . Guß 1 250 000 , Gebr . Böhler 365 000,
Buderus 401 000 , 400 000 , Daimlsr 82 000 , Deutsch -
Luxemburg 1 200 000, 1 300 000, 1 200 000, Gelsen¬
kirchen 1 500 000 , 1 600 000 , 1 700 000 , Hammersen
160 000 , Harpener 1650 000 , 1850 000, 2 000 000,
Hirsch -Kupfer 650 000 , Hösch -Stahl 800 000 , Hohen¬
lohe 440 000 , 455 000 , Ilse Bergbau 700 000 , Kali
Aschersleben 370 000 , Karlsruher Maschinen
937 000 , Köln -Rottweil 159 000 , 162 000, 165 000,
Laurahütte 445 000 , 435 000 , Lothr . Hütte 825 000,
Mannesmann 820 000 , 840 000 , 845 000 , Oberschi .
Caro 490 000 , Oberschi . Kokswerke 575 000 , Phönix
880 000 , 900 000 , 920 000 , 890 000 , Riebeck -Montan
130 000, Rombacher Hütte 400 000, 425 000 , Rüt -
gers -Werke 350 000 , 380 000 , Schuckert -Elektro
850 000 , 830 000 , Siemens & Halske 900 000 , Weste¬
regeln 450 000 , Zellstoff Waldhof 110000 , Otavi
1 150 000, Dollarschatzanweisungen 151 000 , 152 000.

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheimer Produktenbörse . Infolge der rapi¬

den Steigerung der Devisen , die bei uns 25 Proz .
höher bewertet werden als an amerikanischen
Börsen , sind auf dem Getreidemarkte so gut wie
keine Abgeber vorhanden . Die Eigner von Ware
können sich nicht mehr in anderen Waren gegen¬
über ihren etwaigen Verkäufen eindecken und hal¬
ten gegenwärtig die Ware für ein besseres Aktivum
als das entwertete Papiergeld . Zur Verschärfung
der Lage tritt noch der Umstand , daß Lieferungs¬
verträge zum Teil von einzelnen Kontrahenten
nicht mehr erfüllt werden und deshalb Deckungs¬
käufe vorzunehmen sind . Die sich ihrer Verant¬
wortung bewußten Getreidehän <ler und Agentur¬
firmen haben heute eine Eingabe an den Börsen¬
vorstand unterschrieben , um die Börse bis auf
weitet es zu schließen . Es wurde nahege¬
legt , keine Preisnotierungen zu bringen , um die
Produzenten nicht aufzumuntern , Ware zurückzu¬
halten oder Preise zu fordern , die über das berech¬
tigte Maß hinausgehen .

Amt ] , Notierungen : Weizen , loco 400—440 000
nom . , Hafer 260—300 000 nom . , Roggen , loco 320 bis
350 000 nom . , Braugerste 300—350 000 nom . ,
Weizenkleie 160—170 000 , Weizenmehl 650 000,
Richtpreis , Wiesenheu , alt . 82—85 000 , neues 74 bis
78 000 , Preßstroh 80 000 , gebundenes Stroh 75 bis
80 000.

Tendenz : Infolge der katastrophalen Entwertung
der Mark halten sich die Käufer und Verkäufer
von Geschäftsabschlüssen zurück .

Mannheimer Kolonial Warenbörse . In Überein¬
stimmung mit der raschen Steigerung der Devisen
verkehrte der Markt in fester Haltung . Man nannte

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Staatspapiere

IHsiMättu » . .
ß °/o R mV.

"
5 °/oltl »°/o iv*v „IX ..
« >I, 1924er
S o/o Dtaoh. Belchsanl .

l\ % : =
DentsciJ« Prtalenanl .
5 o/o Pr . Schatzan . 1923
3 % . . .. 1922
1 0/0 Prenfl. Consols .
8 !/i % »• •» •
2 ,o , , „ ■
1 o/. Baden von 1901

„ von 1908,1909 -14
; von 191#

SV» % abgebt
8»), o/ö von 1908, 1904
Bsdenwerlt . . . . . .
4 o/o Bayern
9' /s °/o Bayern . . . .
5 % Bayern . . . . . .
4 o/o Pfllz . E .J3. Prior .
S' !t o/o „ „ Conv.
8 /o ,, ». "
4 o/o Hessische V. 1899
4 o/„ Reihe 16
L>/, o/o abgest . . . . . .
« V/o
8 0/o
» O/o Württemberger .
4 '/jO/o von 1881-85 . .
8i/o % von 19(8 u . ff.
4 o/o such ) . Staat «anL.
8 o/0 Sachs . Rente . .
4 0/o D .8chntegeb »nl.
Zwangeanleihe . . . .

« . « 18. «.

§ =
90 -
94 50

3% " 95:50

21000-
603 -
100—

2050 —
38000.
600—

300 — 490—
460—

170-
160—
160—
150 — jf —
70a

~
r

420-- r
2000—

165—
160—

460 .50
375 .60

165.
30.

'

Fremde Werte
3 ü'o Silbermexlkaner

% Goldmexlianer .
Ä !"nl:

40In Missouri Pacific :f Ork eil unifiziert . . .5 °/0 Rumänen v . 1003
5 °/oBosn .u. Herzegw .

IfiOOOOO2200000
902000
800000 900000
820000 1005000

170000 390000
13000
61000 ISOOOOr

Banken
Radische Bank . . . .
Berg . Mftrk . Industrie -

Bank
Darmstsdter Bank . .
Deutsche Bank . . . .

-
| 80000

13000i 18000
82000 99500

115000155000

Diskonto Oommandlt
Dresdener Bank . . .
Metallbank
Mitteld . Crafltbark .
Oerterr . Linderbank
Pfllzlsche Bank . . ,
Rhein . Credltbank . .
Sndd. Diskonto -Gee. .■Wiener Bankverein .■Wlrttbg , Notenbank

is . e .

Ü
62 00

Industrien
Adler ft OppenheimerAlumin . Neuhansen .
Armatur . Klein . . . .
Asohaff . Zellstoff . , .
Bad . AnlUn . . . . .
Bad . Uhrenfabrik . .
B . Masch. Badenia . .
Baltimore and Ohio .
Laug . Ph . Holzmann .
Bang . WayBAFreitag
Ben « Motoren . . . .
Blei - und Silberhatte

Braubach
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Wulle . . . .
Braun Pfeddersheim .
BIthring i. Ldsb . . . .

Chem . Albertwerke
d . 4t SUbersch,

- Griesheim . . ." Höchst
„ Weiler ter Mer

Daimler
Deutsche Petroleum .
Dyckerhoff & Widm . .

Eisenwerke Kaiserei .
Biberfelder Farben .
Elektr . Llchtu . Kraft
Elsftsser Baumwolle .
Emag ' Frankfurt . .

Vaher & Schleicher .
Feinmechanik Jcr ' t-

Gebr . Junghans
Gebr . Adt
Gebr . Fahr
Gelsenkirchen . . . .
Grün & Bilflnger . . .
Gummifabrik Peter .

Haid & Neu
Hanfwerke Fussen .
Harpener
Heddernheim . Kupfer
Hoch und Tief . . . »
Holzverkohlung . . .

320000 350000
51000 60000- 305000

1240000
1150000

50000
7ir

30000r ■

140000
98000

85000
>5000r

>80000r
) 420000
) 900000

2«
*

9§500
25000r

38000
>220000

9000C

120000
125000
1650C00

) 2000

Jnig
Julius Siohel , Mainz

Kimmg. Kaiseralaut.
Xianrahlltto . . . . . .
Lechwerke
Lederfabrik Spicharz
Lokomotiven Krauli .
Ludwigsh -Walzmahlc

Alansfelder Kuxe . .
Mainkraft
Maschfab . Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Masehfabr . Gritr .ner .
Masch . Eßlingen . . .

„ Pokorny ÄWittek .
Moenus Maschinen . .

Oberursel .
Oleawerke .

Ifäiz . N&hm . Kayser
Plnselfabr . Nllrnherx
Porz .-Stelngnt Wessel

Rhein Elektra . . . .
Rodberg
Batgers- Werke . . . .
(Salzwerk Hellbronn
Schlinck & Co
ßchnellpr . Franken ! .
Schramm Lackfabrik
Schuhfabrik Herz . .
Seliindustrie Wolff .
Sinalco
Stoeckicht Gummi . ,
ßlldd . Metall-Aktien .
Spinnerei Ettlingen .

Tellus Bergbau . . .
Trikotweb . Besigheim

Terlagsanst .Deutsehe
Voigt & H&ffner . , .
Voltohm Kabelwerk .

Ehrenfab .FartwIngl .

Waggon -Fabr . Fuchs
Wttrtt .elok.Gesellsch .

Zellstoff Waldhof . .
Zement Karlstadt . .
Zementw . Heidelberg
Zuck erfahr . Wagh , .

, Frankenth .
Heilbronn .

Z Offatein . . .
„ Stuttgart . .
» Rheingau .

15. « .
31888

18. « .
IM

100000 130000

il

4| 00g0

225000 301000
50000

175000
125000
77000
32000 M

115000 110000

46ÖÖ0r
98000 I00800

70000r
30500r
335000

50Q0r
bOOOr

20888 95000
25500
41000

65000 85000
300000

160000
71000
48000

90000
75000

53000 60000
5» 75000

50000
145000 . —

93000
81000
80000

Santos -Kaffee 78 900—80 000 M„ gewaschen 92 000
bis 94 200 M . , heutiger Zoll 18 616 M . , Tee , gut ,
160—170 000 M . , mittel 175—185 000 M„ fein ' 190
bis 210 000 M . , heutiger Zoll 31 504 M„ Kakao ,
holländischer 30 000 M„ inländischer nicht an¬
geboten , Burma -Reis 10 500 M„ Auslandszucker
nicht angeboten .

Industrien / Handel / Verkehr .
Geldmarkt.

Reichsbank - Diskont . Die Gerüchte über eine
Erhöhung des Reichsbankdiskonts werden demen¬
tiert . {Wie lange aber wird die Erhöhung aufge¬
halten werden können ?)

Banken.
Badische Bank .

Im Bericht des Vorstandes heißt es u. a . : Das
Sinken der Kaufkraft der Mark hatte eine schwere
Kreditnot zur Folge . Auf Grund der im zweiten
Halbjahr aufgetretenen , sehr rasch sich vollziehen¬
den Markentwertung trat eine empfindliche Zah¬
lungsmittelknappheit ein , der wir mit den uns zur
Verfügung stehenden Mitteln zu steuern suchten .
In dem Bestreben , den produktiven Kräften unseres
Landes mit Hilfe unserer Notenprivilegien den be¬
nötigten Kredit zur Verfügung zu stellen , werden
wir behindert durch die langsame und unzu¬
reichende Anpassung unserer Notenausgaberechte
an den veränderten Geldwert . Durch das Reichs¬
gesetz vom 25. Juli 1922 ist unser steuerfreies No¬
tenkontingent von zuletzt M . 36 000 000.— auf
M . 130 000 000.— , der höchstzulässige Notenumlauf

Devisennotierungen :
w . Frankfurt , 18 . Juni.

Krüssel . . .
Holland . .
I .ondou . . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Italien . . .
Lissabon . .
Dänemark .
Norwegen .
Schweden
Heising fors
Newyork . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest.
Budapest . .
Prag . . . .
Sofia . . . .
Agram . . .

16 . Juni . 18 . Juni .
Geld

6109 .70
4518675
629672 .60
725680

20548 50
1695750
527430

Brief
6140 .30

4541325
632327 .50
7293 .20

2065150
17042 .50
530070

Geld
7980—

5885250
692265 —
937650

26635 .25
21645 .25
675805

Brief
8020—

59147 .50
695735 —
9423 50

2676675
2175475

679195
2064825
192C188
30523.50

20751 .75
19298 .12
30676 .50

26782 -87
2443875
3930150

2691713
24561 25
3949850

116335 .95 115940 .06 152118.75 152881 .25

164:85

MD
i6i :r 5

1278 20
3513 .75

213 .50
1746 -
4488 75

214 :50
1754—
4511.25

127930 1235 :70 167080 1679.20

Amsterdam
Biüe«cl . . .
Chrietiania
Kopenhag .
Stockholm .
Helaingfore
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest ,

Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Bucn .-Airee
Japan . . . .
Rio de Jan .Tu «»osIavien

w. Berlin , 18 . Juni .
16. Juni .

Brief
45112 .60

6241. -
19298 -50
20551 .50

.50

1526. -
41146 -50

116288 . -
7268-50

20802 . -
17243 . -

Ib7 .17
3499 . -
1344 . -

1532 . -
4135350

11970 - 12030 -
1256-50 I 1263 .!50

18 . Juni .

147630 —
923650

26535 -50
21945 --

207 -97
4438 .50
1596--

1870! -
52867 -50
72069 . -
15211 .50

1620 50

Brief
58145 .-

7945—
24561 -50
3« : -
4110 .50
6817 -
684207 —
148370 .-
9283 -50

26666 -50
22055 .-

209 -03
4461 -50
1604. -

1880 - -
53132 .50
72431 -
15282 .50

1629-50

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co . Karlsruhe ,

a ) vorbörsllch
Holland . . . .
Schweiz . . . . ,
Paris
Belgien
London . . .
Newyork
Italien

48000 - 60000
2200^

—
^7450

6600- 8300
565000 - 705000
122500 - 152700

5630 - 7025
Tendenz :
sehr fest

b) nachbörslich
57800 - 66400
26500 - 30150

9200 - 10500
8000 - 9200

680000 — 780000
147500- 169000

6800 - 7750
Tendenz :
sehr fest

100 Mark in Zürich : 0,40 Cts.
100 iranz . Frks . in Zürich : 35 .— Frks.
Engl . Pfand in Paris : 73 .50 Frks.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , Karl -Friedrichstr . 26

clrka cirka
360000 Petersbgr . Int . . . 28000
210000 Kastatter Waggon . 60000
24000 Rodi & Wienenberger 75000
20000 Russenbank . . . . 32000
2000 00 Sichel 110009
210000 Sloman . . . . . . 190000
210000 Teichgräber . . . . 55000

,0000 Textil Meyer . . . 10000
J9000 Ufa 100000
420000 Tabak -Handels - A -Q . 1600
130000 5 °lf] Bad Kohlenw .-Anl . 425000

ooo — " '
400000

30000

Adler Kali . . . .
Api
Bad . Lokomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . . .
Benz
Brown Bovert . . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum .
Germania Linoleum .
Hansa Lloyd . . .
Heldburg Vorzugs -Akt .
Inag
Kabel Rheydt . . .
Karstadt
Knorr
Krügershall . . . .
Lanae8wirt8chafts8telle

für das BadischeHand -
werk

Meurer Spritzmetall .
Moninger Brauerei
Offeuburger pinnerei

20 0000
20000
140000
200000

35080
30000
60000

Petersbgr . Int . . .
Rastatter Waggon .
Rodi & Wienenberger
Russenbank . . . .
Sichel
Sloman . . . . . .
Teichgräber . . . .
Textil Meyer . . .
Ufa
Tabak -Handels - A .-G.
6 °/o Bad Kohlenw .-Anl .
6 °/o Mannh . Kohlenw .-

Anleihe
7 °/o Sächsische Braun¬

kohlen -Anleihe .
ß °/o Rhein -Main -Donau

Dollar -Anleihe . . . 130000
6 °/p Neckarwerke Gold-

Anleihe 1130000
ß °/o Preußische Kali -
„ Anleihe pro 100 kg —
o °/0 Preußische Roggen -

wert -Anleihe p. Ztr . —

Die « gegen GW miö Biieomatistnas .
Sie wissen kein sicheres Mittel » egen diese Plagegeister , ixnn

Me Einreibungen , Pa <kungen , Bäder , Salben usw. lindern nur
'.llr einige Zeit die Schmerzen , aber sie packen nicht daS Uebel an

Wurzel . „
Ich empfehle Ihnen ein wirklich erprobtes Mittel , und Sie

!° tten es selbst versuchen , olme bah es Sie etwas kostet , aber ehe
Ihnen mehr sage , lesen Sie die beiden folgenden Briefe :

„Hierdurch teile ich Ihnen mit . daß ich nach Gebrauch Ihrer
160 Gichtosint -Tabletten vollständig wiederhergestellt bin . so bah
ich meinem Beruf wieder nachgehen kann . Ich sage Ihnen
meinen besten Dank und werde Ihr Präparat in Bekannten -
kreisen empfehlen .

Hochachtungsvoll
B . in R .

"

„Ich teile Ihnen mit , daß Ihre Gichtosint-Tabletten schon
nach zwei Monaten bei mir überraschenden Erfolg erzielt haben .
Mit jedem Tag fühle ich mich wohler und kann jetzt trotz meiner

65 Jahre große Fußtouren in den Berken machen u . auch die schwer -
ften Arbeiten mit Leichtigkeit verrichten . Die Kur setze ich ge -
treulich fort , ich hoffe den Rheumatismus für immer los zu sein.

Ihnen sage ich meinen besten Dank und empfehle Ihr vor -
zügliches Präparat in Bekanntenkreisen .

Hochachtungsvoll
I . B . in A .

"
Solcher Briese besitze ich Tausende : und nun hören Sie weiter :
Gicht und Rheumatismus können nur von innen heraus wirk -

lich kuriert werden , durch Entgiftung des Blutes . Dieses ist ver -
unreinigt durch zurückgebliebene 'harnsaure Salze , und diese müs-
sen heraus , sonst nützt alles Einreiben und Warmhalten nichts .

Zur Beseitigung der Harnsäure aber dient das Gichtosint.
Sie können das glauben oder nicht, aber Sie sollen keinen

Pfennig ' dafür ausgeben , ehe Sie sich überzeugt haben . Schneiden
Sie hier diesen Gratis -Bezugschein aus .

Legen Sie ihn in einen Briefumschlag und senden Sie ihn
mir als Dru -üsache . Sie dürfen aber den Umschlag nicht zukleben
und brauchen ihn nur mit 20 Mark zu frankieren , während eine
Postkarte 40 Mark kosten würde .

Auf die Rückseite des Umschlages schreiben Sie Ihren Namen
und Ihre genaue Adresse als Absender .

Es geht Ihnen dann vollständig kostenfrei eine Probe Gichto-
fint mit weiteren Erklärungen und genauer Gebrauchsanwei -
sung zu.

Wenn Sie stch überzeugt haben , so steht es Ihnen frei , mehr
von dem Mittel zu beziehen oder es in einer dortigen Apotheke
zu kaufen . -

Senden Sie mir aber den Bezugsschein sofort , da er nur eine
kurze Zeit Gültigkeit Hai . Ich bin überzeugt , daß Sie sehr zu-
frieden sein werden .

Gratis -Bezugsfchein . An das Generaldepot der Viktoria -
Apotheke . Berlin A 525, Friedrichstraße 19. Senden Sie mir gra -
tis und franko ein genügendes Quantum Gichtofint zum Versuch
nebst dem aufklärenden Büchlein .

Gichtofint ist in den meisten Apotheken zu haben , insbesondere
in Karlsruhe i . d . Niederlagen : Hilda -Apotheke und Jnternatio -
«ale Avotheke.
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von zuletzt M . 70 000 000 auf M . 210000 000 erhöht
worden . Diese Festsetzung erwies sich infolge der
rapiden Markverschlechterung im Herbst 1922
schon als unzureichend . Wir haben deshalb die
Badische Regierung gebeten , auf eine weitere we¬
sentliche Erhöhung unserer Kontingente hinzu¬
wirken , damit wir in die . Lage gesetzt würden ,
einigermaßen dem vorhandenen Kreditbedürfnis
entgegenzukommen . Nach langen Verhandlungen
wurden durch Reichsgesetz vom 2. Februar 1923
jnsere Privilegien neu geordnet ; der steuerfreie
Notenumlauf ist nunmehr auf M . 3 900 000 000 , der
höchstzulässige Notenumlauf auf M . 6 300 000 000
festgesetzt worden . Im Artikel 1 dieses Gesetzes
ist die bisher vorgeschriebene Deckung der im
Umlauf befindlichen Noten der Privatnotenbanken
zil J /3 durch kursfähiges deutsches Geld , Reichs¬
und Darlehenskassenscheine , durch Gold in Bar¬
ren oder ausländischen Münzen bis 31 . Dezember
1923 außer Kraft gesetzt worden . Hiermit ist eine
Anpassung an die für die Reichsbank gültige Ge¬
setzgebung erfolgt und einem dringenden Wunsche
der Privatnotenbanken Rechnung getragen . —
Durch den Artikel 2 ist die Zustimmung der Reichs¬
regierung zum Verkauf von Goldbeständen auch
auf den Fall der Aufgabe des Notenprivilegs aus¬
gedehnt worden . Wir sind der Badischen .Regie¬
rung gegenüber bereits im Jahre 1920 eine solche
Verpflichtung eingegangen und es kommt durch
den Artikel 2 für uns lediglich noch die gegebenen¬
falls nötige zusätzliche Genehmigung der Reichs¬
regierung in Betracht .

Auch die neuen Kontingente sind gegenüber dem
zur Zeit der Abfassung dieses Berichts gültigen
Wert der Mark unzureichend . Wir haben deshalb
Antrag auf weitere Erhöhung unserer Notenaus¬
gaberechte gestellt .

Unser Diskontosatz betrug bis 28. Juni 1922
5 Pro ®. Er wurde erhöht am 28. Juli auf 6 Proz . ,
am 28. August auf 7 Proz ., am 23. September auf
8 Proz . , am 13. November auf 10 Prozent .

Unsere Effektenabteilung war besonders im
zweiten Halbjahr stark beschäftigt und es bedurfte
der äußersten Anstrengung , den Verkehr zu be¬
wältigen . Wir waren an der Ausgabe von 5 Proz .
Badische LaBdoselektrizitätsversorgung A . G . Obl .
(Badenwerk ) Ausg . I und II , 5 Proz . Großkraftwerk
Mannheim Obl . , 6 Proz . Mannheimer Stadtanleihe
als Konsorte beteiligt .

Die vorhandenen Bestände sind den Zeitverhält¬
nissen entsprechend vorsichtig bewertet . In weit¬
gehendem Maße haben wir unsere Einrichtungen
der Badischen Regierung für ihren Geldverkehr
zur Verfügung gestellt und können eine erfreulich
starke Ausdehnung und Vertiefung unserer ge¬
schäftlichen Beziehungen zu den badischen Be¬
hörden feststellen . In Anbetracht der Erhöhung
der Wechselanlage wird die Errichtung eines Del -
crederefonds von M . 10 000 000 vorgeschlagen und
beantragt , der stark in Ansprach genommenen Be¬
amten -Unterstützungskasse der Bank einen Betrag
von ca . M . 3 300000 zuzuweisen .

Der Aufsichtsrat erklärt sich mit den Vor¬
schlägen des Vorstandes für die Verwendung des
Reingewinns von M . 21 973 407 .80 einverstanden .

Der Generalversammlung am Samstag ,
23, Juni , wird die Beschlußfassung über die Er¬
höhung des Grundkapitals um 14 400 000 M. unter
Ausschluß des Bezugsrechts der Aktionäre und
Über einen Gewinnanteil von 6 Proz . für die Vor¬
zugsaktien und 40 Proz . für die Stammaktien unter¬
breitet

*
Die Volksbank Neustadt Im Schw . erzielte im

Jahre 1922 bei einer Steigerung der Mitgliederzahl
von 500 auf 738 einen Gesamtumsatz von 3 Mill .
Mark , sowie einen Reingewinn von 1,5 Mill . Mark .
Der demnächst stattfindenden Generalversamm¬
lung ist die Verteilung einer Dividende von
20 Prozent vorgeschlagen worden .

Die Zahlungseinstellung der Firma Knauth ,
Nachod und Kühne in Neuyork veranlaßt die Firma
Knauth , Nachod und Kühne in Leipzig darauf hin¬
zuweisen , daß diese beiden Firmen bereits seit
Februar 1917 vollkommen voneinander getrennt
sind und daß weder Teilnehmer der Leipziger
Firmt in Neuyork , noch Teilhaber der Neuyorker
Firma in Leipzig irgendwie beteiligt sind . Eine
Haftung der Leipziger Firmt kommt deshalb für
Verbindlichkeiten der Neuyorker Firma in keiner
Weise in Betracht . Die Firma in Leipzig sieht sich
infolge telegraphischer Order des gerichtlichen
Verwalters der Neuyorker Firma verhindert , noch
Zahlungen für Rechnung dieses Hauses zu leisten ,
jedoch wird hierdurch die glatte Erledigung eigener
Verpflichtungen nicht berührt ,

Industrien.
Rhein . Elektrizitäts A . -G. , Mannheim . Das ab¬

gelaufene Geschäftsjahr umfaßt infolge der Ver¬
legung des Bilanz Stichtages auf den 31 . Dezember
nur 5 Monate , in deren Verlauf sich nach dem
Bericht wesentliche Veränderungen nicht ergaben .
Durch die verschiedenen Kapitalserhöhungen stieg
infolge Zuweisung des Aufgeldes die Reserve auf
119 Mill . Im neuen Jahre seien ihr weitere 700
Mill . durch die freie Verwertung der letzten
Aktienemission zugeflossen . Durch die beschafften
Mittel sei es möglich gewesen , alle Kredite abzu¬
decken und damit erhebliche Zinseinsparungen zu
machen . Die Unternehmungen und Beteiligungen ,
ebenso die Bau - und Installationsabteilungen hätten
wiederum befriedigend gearbeitet . Die Divi¬
dende beträgt 240 Prozent p . r . t .

Aus der Bilanz (in Mill . Mark ) : Schulden und
Anzahlungen 1457.6 (Ende Juli 1922 : 193.3 }, diese
Verpflichtungen seien inzwischen größtenteils ab¬
gedeckt ; anderseits Außenstände und Anzahlungen
780 .5 ( 114.2) , Waren 958.3 (zuletzt Waren 171 .5,
halbfertige Bauausführungen 90.9) , Beteiligungen
85.9 (59.5).

Von den Märkten .•
Berliner Metallmarkt . 17 . Juni . Elektrolyt¬

kupfer 48 560 , Originalhüttenrohzink 1 577 371,
Raffinadekupfer 45 500 , 46 500 , Originalhütten -
weichblei 175 000 , 180 000, Originalhüttenrohzink
18 500 , 19 500 , Remelted -Plattenzink 15 500, 16 500,
Originalhüttenalumnium 7900 , Banka -Zinn 134 000,
137 000, Hüttenzinn 139 000 , 134 000 , Reinnickel
82 000 , 83 000 , Antimon -Regulus 16 000, 17 000,
Silber -Barren 2 825 000 , 2 875 00Ö.

Hamburger Metallmarkt 18. Juni . Silber ca.
900 fein , prompt 2900 , 2800 , per Juni 2900 , 2850,
per Juli 2950 , 2850, per August 3250 , 3225 ; Zink -
Hütten 19 500 , 17 000 , per Juni 19 500, 17 000 , per
Juli 19 500, 17 000 , per August 21 000 , 20 800 ;
Weichblei , ab Lager 18 000 , 16 500, ab Hütte 18 000,
17 000 , raffiniert 16 800 , 15 500 ; Banka -Zinn , prompt
140 000 , 130 000 ; Kupfer , greifbar 49 000 , 43 000,
raffiniert 46 500 , 40 000 , Wirebars 53 000 , 50 000 ;
Elektrolytkupfer 53 000 , 50 000 , Gold 90 000 , 88 000,
Platin 420 000 , 400 000.

Hamburger Altmetallmarkt 18 . Juni . Kupfer
63, 67, Rotguß 47 , 50, Messing , leicht 34 , 35.50,
Messingspäne 33.50, 35, Messingguß 35, 37, Blei
18, 20, Zink 19 , 21 .

Viehmarkt In Karlsruhe . AmtL Bericht vom
18 . Juni 1923. Es wurde bezahlt für 50 kg Lebend¬
gewicht :

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (un -
gejocht ) 690—720 000 M . , vollfleischige , ausgemäst .,
im Alter von 4—7 Jahren 660—690 000 M . , junge ,
fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausgemäst .
630—660 000 M , mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 600—630 .000 M.

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwertes 620—640 000 M , vollfleischige ,

jüngere 590—620 000 M ., mäßig genährte junge und
gut genährte ältere 560—590 000 M.

Kühe und Färsen , vollfleischiga , ausgemästete
Färsen , höchsten Schlachtwertes 690—720000 M .,
wenig gut entwickelte Färsen 650—690 000 M . ,
mäßig genährte Färsen 600—650 000 M . , gering ge¬
nährte Kühe 400 —500 000 M.

Kälber , mittlere Mast - und beste Saugkälber
600—620 000 M , geringere Mast - und gute Saug¬
kälber 590—-600 000 M . , geringere Saugkälber
580—590 OVO M .

Schafe , geringere Lämmer und Schafe 450 000 M.
Schweine , vollfleischige von 120— 150 kg Lebend¬

gewicht 780—80O 000 M. , vollfleischige von 100 bis
120 kg Lebendgewicht 760—800 000 M , voll¬
fleischige von 80— 100 kg Lebendgewicht 740 bis
760 000 M . , vollfleischige unter 80 kg Lebend¬
gewicht 720—740 000 M , Sauen 700 —720 000 M.

Zufuhr : 266 Stück : Ochsen 18 , Bullen 16 , Kühe 19
und Färsen 34 , Kälber 45, Schafe 1 , Schweine 133
Stück .

Beste Qualität über Notiz bezahlt
Tendenz : lebhaft . Der Markt wurde geräumt .
Mannheim , 18 . Juni . Dem heutigen Viehmarkt

waren zugefahren : 62 Ochsen , 103 Bullen , 328 Kühe
und Rinder , 204 Kälber , 45 Schafe , 1057 Schweine ,
45 Wagenpferde , 84 Arbeitspferde , 30 Schlacht¬
pferde . Die Preise für Vi kg Lebendgewicht be¬
wegten sich für : Ochsen , Kl . a ) 7000—7400 M .,
Kl . b ) 6800 —7200 M . , Kl . c) 6600 - 6800 M„ Kl . d)
6200—6500 M . Bullen , KI. a ) 7000—7200 M„
Kl . b ) 6800—7000 M . Kl . c ) 6600 —6800 M . Kühe ,
Kl . a ) 7000—7200 M . Kl . b) 6600—7000 M , Kl . c)
6000 —6200 M . Gering genährtes Jungvieh (Färsen )
Kl . a ) 5600—6000 M„ Kl . b ) 5000—5300 M . Kälber ,
Kl . b ) 7400 - 7800 M„ Kl . c) 7000—7400 M . , Kl . d)
6800—7000 M . , Kl . e ) 6500 - 6800 M . Schafe , Kl a)
3800—4200 M„ Kl . b ) 3600 - 4000 M„ Kl . c ) 3400
bis 3800 M . Lämmer , Kl . a ) 3200—3600 M„ Kl . b )
3000—34000 M Schweine , KI. a ) 8600—8000 M„
Kl . b ) 8400—8600 M . Kl . c ) 8200- 6400 M„ Kl . d)
8000—8200 M„ Kl . e) 7800 —8000 M . Kl . f) 7800 bis
8000 M . Wagenpferde 9—15 Mill . Mark , Arbeits¬
pferde 10—20 Mill . Mark , Schlachtpferde 800 000
bis 3 Mill . Mark .

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge¬
wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall für Frachten , Markt - und Ver¬
kaufskosten , Umsatzsteuer , sowie die natürlichen
Gewichtsverluste ein , müssen sich also nicht un¬
erheblich über die Stallpreise stellen .

Allgemeine Wirkschafisfragen.
Zusammenschluß im deutj

Genossenscl
:n landxvirtschafklichen
iswesen.

Der Genossenschaftsverband des Badischen
Bauernvereins e . V ." mit dem Sitz in Freiburg
i . B -, dem 880 eingetragene Genossenschaften und
2S1 sonstige Bereinigungen (darunter eine
Geld- und Warenzentrale ) angehören, ist dem
„Reichsverband d« deutschen landmirtschast --
lichen Genossenschaften e. 33". (Sitz Berlin ) bei¬
getreten. Dem Reichsverband gehören nunmehr
im Deutschen Reich in 28 Landes- und Provin -
zialverbänden rund 25 000 landwirtschaftliche
Genossenschaften an.

Sportspiel
Da ? Altherreufpiel S .F .B . - F .C. Bade » , das am

Sonntag wegen allzu schlechter Witterung nicht statt »
fand , gelangt nunmehr beute Dienstag , abends Vit Uhr ,
aus dem Sportplätze der Hochschule zum Austrag .

Bcrsvriiwngsfahrt Stuttgart —Solitud «. In unse »
rem gestrigen Berichte über die Ergebnisse dieser Berg »
vrüfungs fahrt mutz der Name des Siegers in der
groben Klasse der Herrensabrer , wie im Text richtig
angegeben . Franz Heck - Karlsruhe lauten .

DieHilfsexpedMonfürAmuudse «
ist am 2. Juni von Christiama abgegangen. Sie
ist auf dem Dampfer „Flin " untergebracht, ein
Schiff von 7000 Donnen. Führer der Expebitio -n
ist Kapitän Hermansen, Her Spitzbergen und die
Polargegonden gam genau kennt. Zu seiner
Verfügung stehen drei FlugAeuge , zwei arohe
und ein kleineres, sowie die dazu « Hörigen Be-
öiemlngsmannschaften, Mltzertbem beträchtliche
Betriebs - und NahrungAvorräie. Der Zweck
der Expedttirm ist, die EiSregwnen Mischen
Spitzbergen und dem Nordpol in den Tagen , in
i&ctteit Amundsen seinen kühnen Nordpoilflug
unternimmt , unter Beobachtung zu halten . Es
ist natürlich unmöglich , die ganse Mäche zu von- j
trollteren. Die Flugzeuge sollen sich deshalb im
der Hauptsache öarmrf beschränken , die Runö-
strecken der riesigen Polareissiläche su beobach-
ten , Sa man prrt Sicherheit annimmt , daß
Amundsen irgendwo im diesem Gebiet »um B>or- !
schein kommen wird . Die Flkgzeuge sind dabei
imstande , auch die kleinste Spanne hellen und
Achten Wetters , die sich ihnen bietet, *u Beobach-
tungszwecken auszunutzen. Sie sind also weit j
brauchbarer als Dampfer, mit denen in jenen
Eisregionen nicht viel anzufangen ist. Die Ex-
peditionsschifse bleiben vor Anker und dienen
gewissermaßen als Basis, wo die Flugzeuge ihre
Borräte ergänzen können. Man hofft , auf diese
Weise Amundsen zu -Hilfe zu kommen , wenn sein
Flug nicht programmähig auslaufen sollte. Nach i
den neuesten Meldungen wird Amundsen mit
seinem Begleiter , dem Leutnant Omdahl, mor»
gen von WaiwwriM bei Point Birrrow im
Alaska aufsteigen !.

Vom Wetter
Wetternachrichtendienst der Badische« Landes»

Wetterwarte Karlsruhe .
Montag , de« 18. Juni .

Nach kurzer Erwärmung vom 8. bis 11 . Juni
ist erneut ein außerordentlich scharfer Kälte-
einbrnch erfolgt , die bekannte Junikälte , die in
Baden durchschnittlich in den Tagen vom 4. bis
21. Juni einzutreten pflegt . Die gestrige Tages -
temperatur mit 8,3 Grad blieb rund 9 Grad
unter dem normalen Mittel . Im Hochschwarz-
wald liegt eine Schneedecke von 8 Zentimeter
Höhe,- auch in der Rheinebene kam es zu Grau -
pelfällen. Ueber dem atlantischen Ozean süd -
lich des 50 . Breitenparallels , in ganz Südeuropa ,
dem Balkan und russischen Festland ist sommer -
liche Wärme eingetreten ( Morgentemperaturen
bis 20 Grad ) . Auch in Mitteleuropa kann in
zwei bis drei Tagen mit dem Eintritt erheblich
wärmerer Witterung gerechnet werden, sodaß
auch die 2. Kälteperiobe dieses Früh -sahrs fetzt
ihrem Ende entgegengeht.

Wetteranssichten für Dienstag , de« IS. Jm »i :
Besinnende Besserung, zeitweise heiter, doch
noch einzelne Regenfälle, etwas wärmer .

Rvein - Wasserstiinde « orgenS 6 Uhr :
IS . Juni 17. Juni
edmftcvinfcl . 2,48 m 3,45 m
flcbl 3,48 o> 8 45 a
Mara « . . . . 5,20 m 5,00 m

- . . . . — m mittags 12 Uhr 5,11 m
„ » . . . . — m abends 8 Ubr 5,14 I»
Mannheim . . 4,18 w 4,14 ,n

4 Die glückliche Geburt eines
gesunden Stammhalters

zeigen in dankbarer Freude an
Verwaltungs-Direktor

Richard Ronsieck
Und . Ffüll Emmy , geb . Tanneberger.

Schneidemühl , 7. 6. 23.
Albrechtstraße119 III.

f
•?

Karl u . Liesel Karrer
geb . Kröll

zeigen die Geburt eines kräftigen
Jungen hocherfreut an.

Karlsruhe, den 16. Juni 1923.

ITrauer-HUte
in jeder Preislage stets vorrätig

Qesc ^ Q utmann ^ - Ka - I

Ungeziefer
allerArt vertilgt Fr .Springer
Markgrafenstr . 52

Telephon 3263 .

Clektr . Kocher und
Heizöfen

Warmwasserbereiter
Beleuchtungskörper
Emil Schmidt & K on »

Kaiserstraße 209 ,

Pflastersteine
Mauersteine
St ii Meine :c .

liesern lausend
. « . und fl . Oberst ,

Steinbruchbetriebe
Ittersbach .

Telephon Marxzell 1.

Abonnenten
kauft bei anlereittcn des
Karlsruher Taablatts

Aufrichtig !
hinein anltänoiac «

D nstmiidcheu imAIter
v . - 24 I . wäre die Ge -
le l.' nheitscboten,nittaut
ch lktlich gesinnt . selbstän -
naen Handwerker sich ein
glückliches Heim zu ariin -
den . Nermöacn nicht er -
lorderlich Slnaebote unt .
Nr . 514» ins Taablattb .

Haben Sie Stoffe?
Bringen Sie dieselben zu

G . Krüger , Herrenschneiderei
Kaiserstraße 207 , gegenüber Friedrichsbad .

Moderne Ausführung . AeuBerst mäßige Preise .

Offenbach am Main
Hessens beöeutenösteZnöustriestaöt

§ür Geschäftsverbindungen mit der welt -
bekannten Gffenbacher Industrie sorgt eine
Anzeige in der größten und meistgelesenen

Offenbacher Leitung
mit Amtsverkündigungsblatt für Kreis und
Stadt vffenbach a. Gegründet 1773

Der Waschtag
ist (Gr viele Hausfrauen ein Schreckenstat .
sie minderwertige Waschmittel verwenden. «Be das
Waschen zur mühsamen und oft gesundheits¬
schädlichen Arbeit machen. Sunlichi Seife , aus
edelsten Rohstoffen nach einem besonderenVer¬
fahren hergestellt , ist frei von sch&dlichen Bestand-
teilen und in jedem Wasser verwendbar. Sunlichi
Seife erleichtert die Arbeit schont die Wische,
»pari Zeit und Geld, ist ausgiebig und deshalb

billig im Verbrauch .

SUNLICHT SEIFE
macht den Waschtag

zum Festtag.

+ Bruchleidende +
bedürfen keiner Operation oder eines lästigen Feder¬
bandes , wenn sie mein Bruchband „ Ideal " ohne Feder ,
eigenes System , oder das Bruchband Kolumbus D . R . P*
tragen , das Beste was existiert , rutscht und drückt nicht,
Tag und Nacht tragbar . Garantie für tadelloses Passen .

Leib -, Nabet - und Vorfallbinden , Oeradehalter usw.
Langjährige Erfahrung . Reelle Bedienung .

Für alle Bruchleiaende persönlich zu sprechen Tn Karls¬
ruhe , Freitag , den 22 . Juni , von 8 - 12 Uhr vormit¬
tags , Im Hotel Sonne , Kreuzstraße 33 , am Allen Bahnhof.
Bandag . -Spezialist Eugen Frei , Stuttgart

Kronenstraße 46 .

Trauerbriefe
jedet Art liefert rasch jnd in tadellose ! Ausführung die

Tagblatt -Drucherei , Ritterstr. 1, Fernspr , 297

Das Tapezieren
von Zimmern usw . sollten Sie jetzt vornehmen
lassen . Durch Ankauf großer Massen Ta¬
peten bin ich in der Lage , Ihnen ein Zimmer
mittlerer Größe schon von 38000 Hk . an
fix und fertig herzustellen . Die Arbeit wird
nur von mir persönlich ausgeführt . Gewissen¬

hafte Arbeit wird zugesichert .

Herrn . Sexauer
Tapeziermeister ,

Klauprechtstraße 18.

RHEINI/CHE A/PHALT - UND
Z E ME NT PLATTE« FABRIK

ISt A IBUV
'
iR IUIHB ' «S IM ß II IM INIÄ IF !K IM

DACHPAPPE — TCIRPROBUKTI
AUSFÜHRUNG VON

DACHOECRUKCCH ♦ I/O 1. 1Ell UMGEH
A/PMALTBClAQK

fllte Silber-, Gold - u. Piatm -Gesen -
rlHülln zu gewerblichen Zwecken kauft ZU
MullUb gr höchsten Tagespreisen -« !

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juweller
Kaiserstraße 243 . Telefon 5156 .

#
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